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American · Football 
Wer am 14.9 ·nfohCim Radsports-tadion Schöneberg -
war,ist sdber jchuld,jedentalls hat er das punkt 
ereichste,kamptstärkate,spannendste und letzte H 
ei111Spiel der Berliner Adler verpaßt.Letztendlich 
hatten die 3500 Zuschauer,die von erhöhten TribU 
nenplJtzen aus die Adler begeistert anteuerten,g 
roßen Anteil am 44:39 Erfolg über die Nürnberg R 
au in diesem Play Oft-Viertelfinale.Nicht nur,d 
aß mein Hormonhaushalt völlig aus den Fugen geri 
et,die Begeisterung war direkt ansteckend.Nach g 
utem Antang waren die Adler durch eine tragwtird 
ige,untiberaichtliche Schiedsrichterentscheidung 
plötzlich so konaterniert,daß sie in kürzester Z 
eit 4 Touch-Downs einatecken mußten und arg ins 
Hintertre!ten gerieten.Aber die Zuschauer atande 
n dann wie ein Mann hinter ihren Lieblingen und 
aohrien aie förmli eh wieder nach vorne, "Ber-lin­
Ad-ler", "Oftense-Go" bzw. 11 Detenae-Gol","NUrnber 
1-BLBLBLBLBLiL" und 11 Ha1erman tor Pruident"(Oem 
eint iet der :~uarterbaok)-Spreohchöre 1orgten tu 
reine Stimmung,wie •1• bei Hertha in zehn Jahre 
n nicht hersehen· wird.-Am 29,9,sind die Adler da 
nn aber auswärts bei 1den Ansbach Grizzl11s mit 7 
:47 böse unter die Räder gekommen.Damit ist die 
Saison !Ur die Nordberliner beendet und wir woll 
en hotten,daß sie gut über den Winter kommen,dam 
it sie auch im nächsten Jahr wieder ganz weit ob 

iattmiachen können. vridz 
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TH E D O T S :~r:~e~~un, von 

eh möchte verletzt ·-werden ~"verstehst Du, sonst wür 
de ich niet mit der Wahrheit arbeiten.Wahrheit i 
st ein Paradoxum und außerdem durch unseren begr 
ezten Wortschatz nur sehr schwer zu erfassen.In 
Ermangelung bestimmter Worte benutzen wir andere 
,die schon wieder Lüge beinhalten.Ich freue mich 
auf den Tag an dem ' wir in der Lage sind,telepati 
ach zu kommunizieren.Bis dahin aber werden weite 
r Wahrheit und Lüge in ständiger Bewegung sein,w 
as allerdings nicht heißt,daß wir nun alle ständ 
ig lügen.Die einzige völlig auf Lügen aufgebaute 
Struktur ist organisierte Religion,weil sie Wahr 
heit als absolut einaetzt,die keine sein können. 
Objektive Wahrheit wird es eh kaum geben,außer M 
aterie vieleicht,aber leider habe ich einmal dam 
it angefangen,mich in meinen Songs damit zu besc 
häftigen und muß sie deshalb nun erklären.Es wär 
e mir 10 Tonnen leichter,mich selbst zu erklären 
,glaub' mir.Wäre ich doch einfach Berffmann oder 
Schäter,aber nein,ioh bin Songwriterl 
Enden wir,wie wir begonnen haben:mit Rick's Kurz 
lyrik, 

'What bringe a man back to the place he was happi 
•st?And what bringe a murderer back to the scene 
ot the crime? 
Nun? Nils 



Man schrieb das Jahr 1981. Drei relativ An­
deredenkende lernten sich rein zufällig im 
Abaeita des großen Gedränges k~nnen. Dieter 
Schulz (Gesang, faaten), Christian Czipull 
(Gitarre, Qeaang) und Andreas Weber (Tasten, 
Gitarre). Die DrWllllaschine gibt die nötige 
Rilckendeckuna. Trotz langanhaltenden Span­
nungen, mehreren Umbesetzungen und dem voll­
ständigen Zerfall der Gruppe, ließ sich die 
bevorstehende Entwicklung nicht mehr aufhal­
ten. Geplant sind fUr Ende 185 eine Maxi­
Single und ein eventueller Auftritt mit THE 
HIVi und PLAN B. Zu letzterer Aktion läßt ! 

sich momentan noch nichts Definitives sagen, 
da ein Termin bis jetzt nicht feststeht. 
Thematisch setzen &ich llüEhCHENBRAUT mit 
seitlich zurUck versetzten, nie existenten 
Wunschbildern auseinander. Der Weg wird 
schwer, doch sie werden ihn gehen. 11 Tiefes 
Schweicen 1111 Dunkeln·· der Unendlichkeit, wir 
warten, wir warten auf die neue Zeit -1986-
Backtire." 

COWBOY 'fElidPi..E 
Wie gu~ sich brutaler Dächungelkrieg musi­
kalisch vermarkten läßt, hat ein gewisser 
Paul Hardcastle kUrzlich eindrucksvoll de­
aonstrierts was man aus de~sem 1 19 1 noch 
aachen kann, nämlich indem man es mit ein 
paar "Zeilen'' Uber den jüngsten; rothaariga­
ten und schnellsten Liebling der Nation 
krönt, macht uns jetzt der langjährige Me­
tropol DJ 141:lximilian Lenz, alias Mil, alias 
8 Weattalia Bambata' zusammen mit seinem 
Freund IC.laua Jankuhn als 'Cowboy Temple' 
vor. 1 17, 'I'his Ia Not >. Boris Becker Song' 
heilt die von ihm .produzierte ~usion ver­
aahiedener ilödaizuiickeiten, und •1• bat· 
aich nicht nur gut verkauft (~wnindest die 
erate 2000e:n Auflage war scbnellweg) 1 son­
dern ist auch gut - ganz einfach, weil sie 
aeigt, wie wenig Intelligenz es Dedarf, in 
diesem Land tanzwUtige Menschen auf die da­
tUr vorgesehenen flächen zu treiben.Bwnm, 
Dumm. Bwnm, ••• 

1- A B 1 0 1 

p a-serv ice 

Vermietung von Beacballuagaaalagen Cür 
jeden Zweck voa 200 bia 5000 latt, 
Vermietuag eia&elaer Geräte & Zubhör 
8edieauag von vorhaadeaea 4alagea. 
ra.cbaiacbe uad inhaltliche Betreuung von 
Filaprojektea. 

'l'EST DEP'f. 
So. 14.9.85. Vom Gerauschen der Weltmaschine 
hatten wir anläßlich des T.D.-Auftritts auf 
dem J. Atonal F. schon einmal geschrieben. 
An diesem Abend kamen eben jene im SO wieder 
zum erklingen. Hatte die Gruppe eich im Feb. 
auf die Darstellung von 100 Jahren Arbeits­
geschichte beschränkt, so erschien ihr .Auf­
tritt diesmal durch Vermehrung der 1hemen, 
Schwerpunkte in den parallel gezeigten Filmen 
und die Variierung der musikalischen Intensi­
tät eher als Dokumentation der Historie der 
Weltzerstörung durch den ~enschen. · Jahrhunder­
telange Destruktion, rapider Wechsel von Krieg 
und Frieden, Arbeiterleid, Gewalt, ßefehls­
stimmen, zerrissene Bilder, Farbspiele durch 
den Wolf manischen stahlgetrommels zum Fazit 
des Wahnsinns vermengt. Enorme Hitze in der 
dalle, trommelfellmordende .Lautstärke - auf 
den Punkt gebracht ist diese Wahrheit nicht 
zu leugnen. - Eindrucksvolll 

SCllhÖDil',i.l~RS C.AT 
6.9. Clip .... minimaüstiachee lUchte aus den 
hohren mangelnd• musikalischer Auadruckskraft 
von "San Frans 1 .ueat". Die Gruppe, der man 
evtl. den fähigen Sänger abwerben sollte, zog 
es vor, sich die eigenen Sinne mit Dope zuzu­
kleistern und so das Publikum alleine leiden 
zu lassen. Sie wußten warum. 

1 
! 



Tja, wir waren als o da, zur Eröffnung des~ 
in llannover. Die ••Macher" des SOXS hatten vor­
her außerhalb Hannovers ein altes ~chwimmbad, 
wo u.a. Konzerte gegeben wurden (Publikum un­
ten im Becken, Gruppe oben auf'm Itand). Im 
SOXS soll das vorherige Konzept wohl größten­
teils weitergeflihrt werden, was sicher wUn­
schenswert int. Von den hä.umlichkei ten her ist 
das SOXS eigentlich eine normale Diskothek mit 
ßUhne und Cafe , wo bei das Cafe durch eine Glas­
wand a bg e t rennt i st , was wenig er Hek~ik bringt. 

Ahryck . 

MI!. !. DeVILLE 
~1 . 9. Tempodrom. Ich werde es ni e verstehen, 
wie ein dermaßen von seinen Erfahrungen, vom 
Leid und Leben gezeichneter Mensch wie Willie 
deVille derart fröhlich, aufden ersten Bl ick 
fröhlich, wirkende Musik und Show auf die BUh-,,. 2091 . 
ne bringen kann und trotzdem völlig damit J 
überzeugt. Es war dieses gewisse Etwas, daß 
diesem Abgesang an Entäuschungen und Schmerz 
e1nen llnuch von Großartigkeit gab, _ 

Imme~s im IVachsen begriffen ist die Zahl der 
auslandischen Bands, die mit leeren rländen in 
die Stadt kommen, schnell ein paar Gigs machen 
und alsdann auf Berliner .Labels Vinylprodukte 
veröffentlichen. Die Mauerstadt als Umsteige­
bahnhof auf dem Weg nach London, Zwischensta­
t -ion auf dem Weg zum hubm, wie auch immer. 
The Wild Stares aus Boston verfahren nach dem 
gleichen Schema. In Berlin entstand und er- , 
schien die Lp 'The State Of 'l'hings 1 (Good Noii,. , . 
se), ein trotz etwas dUnn geratener Produktion 
recht gutes Stuck elektrisierenden Trashs, die 
Band zog nach London, wie auch sonst ? Und da 
alle Bands irgendwann wieder den Vleg Uber die 
Mauer finden, lassen auch 'l'he Wild Stares 
nicht lange auf sich warten. Am9.11. als Sup­
port fUr The Jesus And Mary Chain im Loft und 
am 9.11. solo im K.O.B präsentieren sie sich 
erneut dem Berliner Publikum. 

SCHULDIGE S~iilTEL 
Dreidimensional waren einst eins der Aushänge­
schilder der deutschen Cassettenszene. lhre ·. : .' .· 
beiden Tapes 'Der kulturfördernde Füll' und 
1 4 Männer und ein Pokerspiel' fanden fast Uber­
all positiven Anklang, begeistern taten vor al­
lem die Spontanität und der hintergründige Witz 
der jungen Band. Nun ist es noch nicht lange 
her, daß Mirko, Possi, Gockel und Ali die ~ustl 
an Golden Toast und die auf Tapeten gemalte , 
schöne Welt verloren haben und die Band auf­
lösten. Schade eigentlich, denn wer wird nun 
mit uns sowohl Traurigkeit als auch gute Stim­
mungen feiern? Aber blicken wir den Tatsachen 
ins Gesicht1 Die Gruppe gibt es nicht mehr, es ' 
bleibt ihr Abschiedstape - auf dem von Mirko 
betriebenen Schuldige Scheitel Label ist es er- , 
schienen. Ein Doppeltape namens •Crack 'l'he ! 
Heart ·• mit einer c25 Studio und einer c35 live ' 
Cassette soll Uber die Trennung von dieser, 
nun ja, fast schon Berliner tnstitution hinweg­
helfen. Ob 1s hilft? Das Tape jedenfalls ist 
gut, qualitativ wie musikalisch. 
Nach 3D macht Mirko nun'Geduld', was eine neue 
Band sein muß und kUmmert sich verstärkt um· das 
Label. Dort sind kürzlich auch ein 'J:'spe der 
WUrzburger (oder auch nicht) Band Fake Diskurs 
und ein live Tape von My ßloody Valentine er­
schienen. Erstere beschreiben ihre ~usik sel­
ber als tropfsteinhöhlenartiges Wusikgebilde. 
Beim Höhren von I Parh Ext end I wurden diese Höh­
len für mich zu Fernsehern, das Bild verschwim­
mt, Störung und die JberbrUckungsmusik setzt 
ein. Synthetisch, rythmisch, mnnchmal fast 
tanzbar , und bis auf die teilweise recht derbe 
01tarr11 :recht unal.l!f'ällig und harmloa.)Yas soll' 
wem's gefällt ••• Letzteres zeigt, wie gut ~av 
auch live sein können. 1The Man tou Love To 
Hate' 1st außerdem fUr eine live Cassette von 
erstaunlich guter Qualität (was man unumwunden 
von all.en Sch.Sch. Produkten sagen kann - gu­
ter Sound, gutes Band, schöne Cover und korrek­
ter PreiaJ. Kontakta Mirko, Kolonieatr.33 
2.0G, 1/65, Tel.:494 45 74. . 

IAO - 1959 
IAO sind eine Bänd,die aus der didakt i schen 
inheit hervorgegangen ist, sie sehe n sich 
o also auch als eine Weiterentwicklung an. 

Diese Weiterentwicklung soll auch musikalisch 
tattgefunden haben. Die Musik von IAO, so 
einen sie selbst, hat ihre Wurzeln tief im 

Blues und im Underground, soll aber 6üies 
Adaption sein. Na schön, kann ja auch alles 
inhauen. Dem Normalhörer sei aber gesagt, 
aß IAO schon beim atonal 3 aufgetreten sind 

und'daß man ihre Musik, sowohl wie auch ihre 
Texte, in diesem Rahmen sehen muß. Sie spie­
len also keine Musik die man nebenher hören 
kann, die sondern eher den Stempel 'schwer­
verdaulich' kriegt. Für Fans atonaler Musik 
ist IAO sicher ein heißer Tip, ihre ersteLP 
'1959' erscheint dann auch im September. 

Ahryck. 

Zur Cam~i~ Sex Party von gleichnamige5 Gruppe 
war am •• 85 geladen. PUnktlich um 21 ° Uhr 
fand man sich im Foyer des Sputnikkino in aer 
Reinickendorferstr. ein. Unpünktlich war der 
Start der Veranstaltung, so daß man noch eini­
ge Plaudereien tätigen konnte, die allemal in­
terressanter waren als das Prosramm. ~ie Band 
war nur laut, der Gesang nicht zu verstehen 
und die häufigen rtUckkopplungen (gewollt oder 
ungewollt) zerrten an den Nerven. Die leidlicb 
komischen Einlagen des Moderators, ein trauri 
ger Witz von einem Freund der Band, und die 
ähnlich schlimmen befreundeten Musiker, die 
noch zwei Songs beisteuerten, ließen es gera­
ten die Party vorzeitig zu verlassen. Camping 
Sex sind live einfach unerträglich, vielleicht 
ist die Lp der Band besser verträglich. 

.. ._._.._'"Tl ----Gute Cassetten gibt es bei ••• 



SPEAR OF DESTINV 
Al• Groß-ul Kirk Brandon 1982 Theatre Of Kate 
autlöate,gab er Yoreilic bekannt,er wolle von 
nun aa ait Spear Ot Deatiny ansprucha_Yollere 
Huaik aachen.Dabei kaa zunächst ein Werk naaens 
"Grapea Of Wrath"heraua,das viel yeraprach,aber 
wenig hielt.Kirk Brandon schien zu sehr in sei­
ne eigene Sti-• Yerliebt zu sein und philoao­
phierte laer dahin.Musikalisch war das Ganze 
nur anaatzweiae intereasant,ging zu aehr auf 
die NerYell und hielt den aigenen Aneprüchea ni­
cht ataad. 
Daa •8Jer Albua kaa dea Anspruch schon näher, 
obwohl •• i-•r aoch einige musikalische •. Peryer 
aitätea zu bietea hatte,die aich diesaal aber 
in Grenzea hielten.Maa aerkte allerdiags dock, 
daß lirk Brandoa langaaa Gefühl dafür entwickel 
te,cute Popaonga &u achreiben. 
Waa aich ait dea 2. Albua andeutete,beetätigt 
aicb aian ait ''Vorld SerYice".Der neue Sound 
klingt wede~ zu autgeblasen,noch ••rlauten die 
Song• durch eindringlich• Monotonie im Sande. 
I• Gegeateil,di• Songs aind abwechaliangstJicher 
gewordea und gläo&ea ait tollan Streicher- iand 
Bläaeraät&ea.Kirk Brandon zügelt seine Gesang•­
klinate und aetzt sie nicht ••hr übertriebener• 
uBen in den Vordergriand,was nur Yon Vorteil 
iat,denn er hat wirklich eine sehr intereaaant• 
Sti-e(un weiB aiach •1• grauaa• sie sein kann) 

Mitte 1985:In Reinickendorf,Pannwitz­
ro~d-downtown sitzen in einer ver­
borgenen Hütte düstere Kreaturen vor 
ihren Geräten und mischen,cutten, 
kleben und beschriften.Die Sch~ttung 
ihres Werkes erreicht. b,ild ihren Höhe­
punkt. 
D~nn ist die Vollendung du; Kleine 
rechteckige Dinger mit zwei Löchern 
drin,deren Eingeweide dünne,empfind­
liche Bänder sind,die von kleinen 
gelben Robotern in Fernost uuf kleine 
weiße Rädchen äUfgewickelt wurden. 
Als sie aus der Fabrik k~men,w"'ren 

-· . --· -ffi-

Vi6rators die Bänder leer,wie der Hlick einer 
babbelnden,blonden Schönheit.Doch 
jetzt hört der Empfänger(für?,5o ), 
wenn er di.1!:i Tape über einen 'l'onkopf 
schleifen lößt,Geräusche,die er wo­
anders kaum zu hören vermochte. 
"Scbubtidu" heißt der ·Sampler 'Nr 1' 
des Wabduw~b-L~bels und enthnlt 
viele Berliner und internution~le 
Bands,die einen mehr,die ~nderen 
weniger bek"'nnt.Eröffr.et wird d"'s 
musik"'lische Feuerwerk von der(!) es­
per~ntobe~t-BAND Berlins(über die 
in diesem Mug"'zine schon berichtet 
wurde),gefolgt von den Schlimmen Fing­
ern,Sex dnd the Brain(Schweiz),Wedding 
Bells und lots ot others.M:.m könnte 
noch ~usführlicher von den anderen 
Bands reden(u.d. Dis~scer .,eri .... ,T~i­
gabauern, burn chikc1ne, Horst Fan Club), 
aber d~s würde j~ wohl die Augenmus­
keln lnhmen,g~lle? 
Die Mixtur der Qiuppen ist jedenf~lls 

, tiußerut gelungen,weil Jlleu wö~lichu 
(Surtpunkbe~t~ton~lh~rdcorerolkfunskJ) 
vorh„nden ist und der Musikgeschm~ck 
eines jeden getroffen wird(~rr1hl). 

INw• die M .... donn .... -Fans werden traurig 
'sein,d~ß während der 90-Minuten Show 
1 • ~ht · fii!' ,;ie :!.U holen i:::t I lörl 

F 

THE DAMNED 
I•••raalb ••• kaapp eiaer loche apiel .. • gleica 

L 
1 
V 
E 

&wei Baads,die ala Veteraaea dea Pllak c•ltea.Zu-
-•r•t warea aa19.9 die Vibrator• i• Loft zu ••k••· 
Seit ihrer aweitea Lp ua« ikr•~ aeitweiligea Auf­
löauag l!atte aick eigeatlich ai•-•d aabr ao ., 
recbt ttir aie iatereaaiert,da iare aeuerea Werk• 
aioat ••hr ala koaveatioaellea Rock zu bietea bat 
tea.Trot&dea war das Koazert gut gefUllt,was be­
••iat,daß die Vibrator• iueraoca Xultatatua ge­
aießea.Daa ~oazert aelbor war daaa aiaca aicbt 
aehr als eia geluage••• tiviYal-Xoazert ait guter 
Sti„uag,vielea Zugabe• uac aauptaäcalica alte• 
Material. 
Et••• aadera lagea die Oiage bei Tae Oaaned •• 
25.9. i• Hetropol.Die B6a4 war aeit illre• A•f••s• 
tagea iaaer präaeat ua4 beliebt,treta atä11di1•• 
Weokaela 4er leaetauag uad 4ar Platteafiraea,Ikr• 
aeue Lp acbeiat aogar eiaea komaer&ielea Erfolg 
au briagen uad die Palette•• apielur•• Material 
iat un••rcleickbar crößor ala bei dea Vibratora, 

5 



•• • ropo war • oc ftur zu drei Viertel ge­
tUll t, •aa zua Teil •obl auch an dea horeaaea Ei•­
ttitt•preiß voa DM 20- lag.Al• Vorgruppe •pieltea 

"Blue Ia Heavea" aua Irlaad.Dana. kaaen nacb lange~ 
l&rtea. Th• Daaned.Der Zereaoaieaaei~\•r Dave Vaa­
iaa betritt die BübDe uad der Saal kocht.Ei• 1V2 : 
StuDdea Powerprogr•- geh·t loe. Neue wie alte 
Songa begeiatera das Publikua.Schade das Captaia. 
Sen•ible nicht aehr dabei iat.Trotzdem aind The 
Daaned weiterhin sehenswert. b.s. 

Tbe Skeletal Faaily gebörea su 
der Preeae von ADfaag •• einea achwer•• Stand hat 
tea.Sie wurde• ala Baaaheea-Abklatach und langwei 
lige Ba tcave-Truppe beacbiapft UD.d nur weaige 
ließen ein gutea Haar an ihnea.Lediglich ••• Pu­
)llikua hielt zu der Bana.Da1 erete Albua"Burnin:g 
Oil"eattäu•chte aelbat Fana,doch aach dea auage­
aprocbea abwecbaluagareicbea Albua "Futile Coabat• 
war aelbat die Preaae ihnea woblgeaoanaa. 
Ala die Band aier ia Berlia auttrat,geacbah diea' 
uater deakbar acalechtea Vorzeichen,denn die Sänge 
ria Aaae-Marie war erkältet,Trotzdea apieltea:•1• 
lkeletala auater auf,und daa aicht allzu zahlreic 
er1cbie•••• Publikum aab A••• Marie die ••&•kratz 
te Sti-e·aaca.DafUr hüpfte •1• ihr•• Zuatand ent 
aprecaead auf der Bühae uaher,wirkte dabei grazil 
ua, aerbr•aalicb,ua4 aielt daa Publikua ait net­
t•• lprUahea bei Lauae.Ibre laad sab Ihr dabei au 
1ikaliecb aDaprecbeade RUckeadeckuag.J>aa Repertoi 
• war awar aehr eiagegreazt,da Anne Marie aicht 
ao tobeD uad kreiacbea koaate,wie •• bei vielea 
der Soa1a üblich i1t,aber aan konnte wenigatena 
ihre Qualitätea ala Sänserin erkeaAea. Vielleicht 
iat sie ja dana beia nächste• Mal geaund. 

b 

NBI MDDBL 4RMT 
•• aerre abrechen dea Puaka 

·ber da• Rockgeacbätt iat der Alltag 
ieder eiagekehrt.Läagat beaerr•ch•• wieder Rock' 
Roll-Zoabiea uad Sohauucbläger die Hitparadea 

uad aur Doca wenige Pullk-Idole haben überlebt. 
beaao weaige aeue Baada eind gut uad eigeaatän­
ig geaug,ua ait Cbaacea aut Er.folg gegea dea 
troa zu •chwiaaea.EiDe dieaer fel•ea idJder Br• 
duag aiadTbe New Medel Aray,derea Sound,Überzeu 

guag uad Zuver•icbt viele• voa der Aufbrucb•eti• 
UDI der apätea ?Oer bat.So will die Band auch 
aaz bewußt Kraft uad Hoffauag verbreitea,uad 

Ebrlicakeit wcaeint ihr böcb•t•• Gebot zu ••ia. 
Ihre Mu•ik i•t •tark von dea großea Puakbaada ge 
rägt uad biazu koaaea Rock A Billy-Eiaflüße uad 
iae gute Portio• eigener Einfälle.Der Souad iat 
eiat •cbaell,aart uad ••br aelodiö•. 
a 23. 9. war da• Trio au• Eagland daaa bier in 
er Stadt und daa Loft war ia Erwartµng eiaea 
utea Giga recat voll.New Model Aray enttäu•cbte 
a• Publikua aiobt.Ju•tia(Geaaag und Gitarre), 
tuart(Baa,) uaa Rob(Scalagzeug) atelltea uater 

:Beweiß,daB ,ie auca auf der Büaae bervorrageade 
u•ik macbea könaea.Daa treibeaae Scblagzeug,der 

eiadringliche Baaa uad der brilliaate Geaang, 
owie fetzige Gitarreaeialagen aorgtea aafür,daß 
u jedea Zeitpullkt Sti-uag ia Saal war.Daa Pro­
ra- wurde aufgelockert 1 iadea der Sänger eiae 

Solo-Einlage gab,bei der er allein mit einer 
uatikklaapfe ein Liedcbea •ang. 

it zuaebaender Konzertdauer wurden New Model 
ray dann iaaer greller,lauter und echräger,und 
egen Ende dea Acta war••• doca recht mitgenoa­
•••Dieae BaDd kaaa aicb,wann aie ao weiter u.cb 
chon bald ait dea croßea Puakbaada •••••• laaa• 

Auf jedaa Fall 1iad 11• aebr al• nur eiAa Spiel­
zeugauagabe voa Tbe Claah(aieb• Tb• Alara)uDd 
aan kann nur boffeD 1 daß der Scheia nicht trügt. 
Aber aan iet geaeigt New _Model Aray ala eine der 
letztea wabrea Pullltbaade zu bezeichnea. 
Doch warten wir ea ab 1 



THEr HAVE MONSTERS IN THEIN GARAGE 
Die Musikscene des nordamerikanischen Konti­

nents ist schon eine seltsame Sache.DaH man 
sich jenseits des großen Wassers mit den Er­
rungenschaften aus dem letzten Musikjahrzehnt 
des alten Kontinents schwer tutt dürfte all­
gemein bekannt sein und Gruppen wie SurvivQrt 
Poreigner und Saga kann man getrost zu den 
Langweilern der absoluten Spitzenklasse zäh­
len. Diejenigen Bandst die sich von diesen 
antiquarischen Musikvorstellungen gelöst hn­
ben, besinnen sich dann aber meistens doch 
aut gute alte amerikanische Traditionen wie 
den Blues (GUN CLUB) oder den Rock'n'Roll 
(CIUJ1PS) und ernten mit dieser Mischung grös­
seren Erfolg als ihre 'New Way'-Kollegen. 
In Hontrealt Kanada, ist das nicht anders. 

Auch DEJA VOODOO entleihen ihre Ideen dem 
alt-ehrwürdigen R'n'R, verpassen ihm einen 
'neuen' Garagensound und nennen das ganze 
Sludgeabilly Music. Bevor sie im Nov. 1981 
zum ersten Mal die Bretter, die die Konzert­
bilhoe bedeuten, betreten, haben Gerald Van 
Herk (guitar,voice,songwriter) und Tony De­
wald (druma) einige Honatet 
ohne vorherige musikalische 
Ertahrung, in einer Band na 
mena HALFTONES gespielt.Auf 
die oft gestellte Fragetwa­
rum sie denn nur zu zweit 
agierent antworten sie l~­
konisch: "Weil niemand mit 
uns spielen wollte." 

Die weitere Geschichte der 
Band ist gekennzeichnet von 
den ständigen Bemühungen, 
weitab vom amerikanischen 
Traum, nicht nur ihre eigen~ 
!1usik, sondern auch die an­
derer kleiner kanadischer 
Bands unter die Leute - zu 
bringen. Ihr Weg führt eie 
auf mehreren Touren quer 
durch Kanada und zu ihren 
ersten Auftrittsorten gehö­
ren neben Diskotheken,Nacht­
clubs;Kunstgallerien und 
Universitäten auch so ·exzen­
trische Orte wie Warentw-user 
und Kellergeschosse. 

sie eiuen VertJ·ug mit Midnigld, Reco1·d::; ab, 
der ihnen den Zugang zu größeren Tonstudios 
und einen stark erweiterten Vertrieb ermög­
lichen soll. Allerdings scheint Midn i ght die 
Sache mit dem Vertrieb nicht so Ernst zu neh­
men, denn außer der letzten Mini-Lp "To Cool 
To Live, 'l'o Smart Ta Die II von DEJA VOODOO 
(Plattenkritik im L.E. NR.?)iat keines der 
erwähnten Produkte von Og Music in den Plat­
tenläden zu bekommen und Og Music selbst 
scheint hier noch völlig unbekannt zu sein. 
Jedenfalls läuft die Sache wohl trotzdem so 
gut an,daß Tony und Gerald demnächst ihre 
Jobs in einem Cafe (sie belegen Sandwiches) 
aufgeben wollent um sich ganz Og Music und 
DEJA VOODOO widmen zu können. 

Zu ihren weitschweifenden Aktivitäten muß 
man auch noch den .Auftritt in dem zehn-minü­
tigen B-Movie "Sludgeabilly Monstera From 
Outer Space" :Gählen, in dem neben einer Par­
ty, einer Kampfacenet einem .Autocrash, ver­
rückten special effects und Unmengen von Ali­
ens, auch fünf songs von DEJA VOODOO vertre­

ten sind. lurz gesagt geht es 
in dem film darum,daß fremde 
Wesen au! einem fernen Plane­
ten plötzlich das Erd-Radio 
und TV-Programm d•r 50er Jahre 
empfangen, daraufhin zwei Kre­
aturen mit passendem Outfit 
(Tony und Gerald) erschaffen 
und sie au! die Erde schicken 
um Elvis Presley zu suchen. 
Leider liegt die Vermutung na­
he, daß dieses grandiose Mach­
werk der Celluloidkunst viel­
leicht nie bei uns zu bestau­
nen sein wird - schade 'drum. 

In diesem Okt. wollen DEJA 

Im Okt. 1982 erscheint dann ihre erste Single 
"Monsters In My Garage" und ein halbes Jahr 
später gründen sie ihr eigenes Label: Og Music; 
kurz darauf erscheint ihre erste Cassette "Gum­
bo", mit 17 songs. In der folgenden Zeit veröf­
fentlicht Og Music mehrere Cassetten und Com­
pilations von unbekannten kanadischen Bandstwie 
TERMINAL SUNGLASSES, AMERICAN DEVICE, CONDITION, 
ASEXUALS und JERRY JERRY, sowie vierteljährlich 
eine achtseitige Zeitung, den "Deja Voodoo Train'.', 
mit News über DEJA VOODOO, Og Music und die an­
deren Bands bei Og. 

Mit einem 59er Ed.sel, dem Sludgemobile, gehen 
DEJA VOODOO noch mehrmals auf Tour durch Kana­
da und die USA (insgesamt 25.000km) und treten 
dabei als Vorgruppe von CRAMP3 und VIOLENT FEM­
MES aut. Schließlich beginnen ihx·e ausgiebigen 
Live-1.ktivitäten die ersten Früchte zu tragen, 
ala aie "!Stter zu Partie& eingeladen werden" 
und 11111ehr Interviews geben m!issen". 

Nachdem sie "Gumbo" in einer Scheune (und tho 
Kuh goes Muuh ??), "Monsters In My Garage" in ei­
nem Treppenschacht und CONDITION ihre songs im 
Wohnzimmer aufgenommen haben, sind DEJA VOODOO 
im Härz 1984 in der Lage ihre 19 songs l'ür die 
erste Lp 11Cemetery" in einem richtigen Studio 
aufzunehmen und knapp ein Jahr später schließen 

. .,. 



The Fall live in 
ußergewöhnliches mehr,faat regelmäßig einmal i 
m Jahr steht ihr Name auf den kleinen,bunten L 
oft-Zetteln~Genausowenig ungewöhnlich ist,daß 
sich mit jedem neuen Auftritt die Zahl der Zus 
chauer verdoppelt und so diesmal mühelos das M 
etropol gefüllt wurde-alles ganz normal.Pas ei 

zig Unnormale an The Fall sind The Fall 'selbe 
r,ein in den seltensten Fällen in den Griff zu 
bekommendes Gewirr aus Rythmus,Kraft,Intellig 
enz und GefUhl,Eine Band mit hochkarätiger A~s 
sage und ebensolchem Anspruch der beizukommen 
immer wieder merkwürdige Formulierungen wie 1t 
raditionell, ~ngliach' etc. ·zu Hilfe genoQUJleo w 
orden sind und doch nie ausgereicht haben.Und 
fUrwahr,die Gruppe macht es einem auch wirklic 

nicht leicht.Da war diesmal das,in voller Ro 
utine heruntergespielt,höchstens noch la11warme 
Konzert sowie die Worte des Mark ~.Smith,die d 
ie Kernpunkte seiner Gedanken zwar in i~er en 
eer werdenden Kreisen umzeichneten,letztendlic 
h aber nie völlig konkret wurden,BezUgliqb oei 
ner politischen Aussage zum Beispiel;In aer Se 
ptember-Ausgabe Deutschlands letzter gröjerer 
Indiegazette hat Maya Thompson von Red crayola 
in einem Artikel über die politischen Standpun 
kte verschiedener Bands The Fall alo gl.ichze 
itig linka,in der Mitte und xechts a~gesiedelt 
betmQ!ite 

r,daß ich sagen kann,waa sie nie onnen. m 
Grunde ist dieses Vei-hältnis aber eine recht g 
ute Gr"r,dlale zur 44a11nandersetzung mit mir,b 
zw, una. ., 
Wie dem auch ,ei,auch in der englischen Musiks 
zene genießen 1'he lall nicht den besten R~f un 
d auch ihr V•rhält~iu zu derselben ist nicht 
ungetrübt. ' . . 
"Nein ich ma nu» sehr wen J,;n l1sche I•;us1 k d 
es a wer e c a"o n e nac on on zie en s , 
andern 1n NanQ~sst9r ~leiben.Fast alle Bands d 
ort werden ·von PlaJt• &i Platte schlechter und 
.platter.Sie erre1o1Hn elntaoh den Punkt nicht, 
an dem wir schon l~ger sind,wo die Musikqual 
itativ gle1apbleJben~ wird und nur noch Hinter 
grun4 tür zu sagandes ist.Mag sein,daß uns dee 
halb auch die ~nda nicht sonderlich mögen.Wir 
~prinner~ aie eint4op ständig daran,wie bodenl 
oa so~leoht und hobl sie selber eigentlich ein 
d," 
Den Vorwurt,daß das 



r w~e eine Reproduktion ihrer Platten w11· e;w Nun,wenn Mark E.Sm(th seine Worte weiterhin so 
111 Mark nicht gelten lassen.Er sieht elnen im ; gut verkau.tt wie bisher dUr!te ihm das nichts 

1
-mensen Unt~rschied zwisch1:rn Auftr~. tt und Vinyl · o ,achnell passiereii.den~ au~gehen werden sie i 

.--:,~wischen ~tu~io- •ir~d Li~eatmosp~a:z:~: . _ _ .. _,hm in nächster ZukllJ).ft wohl kaum.las gedanklic 
Live erwecken wir die ~nergTe-;cI1e 1n unseren '. he Potential dieses Mannes ist erstaunlich und 

Platten zwar steckt,dort aber schlummert,zum 1, 1 obwohl sich Viele häutig überfordert fühlen au 
eben.Kein Gig darf nur pure Reproduktion der P 1ch recht ansprechend.Die Zahl der Fall-Höre: w 
latten sein.Leider gibt es genug Bands,bei den jächst,auch wenn ein Großteil derer sich nur no 
en es sich so verhält,bei uns ist es nicht so , eh an dem 'Hintergrund !Ur zu Sagendes' intere 
und wird auch in Zukunft nicht so sein!" •ssiert ist.Was soll der Band also passieren?Zu 
Wie auch immer,das Konzert mag Bnergie gehabt lmindest bis zum nächsten Mal The Fall auf den 
haben,wirkte aber durch die fast konstante ßew kleinei,bunten ••• 
egungslosigkeit der Musiker durchgehend recht . Nil 
verhalten. Zum Glück stand noch Mark' s Frau Bri 1 8 

x auf der BUhne,die davon etwas ablenkte.A~er 
weiter im Programm-wir waren gerade bei Zukunf , 
t,was i st in nächster Zeit von The Fall zu erw ~·---·=::--·_-,:_-_-____ ...,.. ______________ _. 
arten? 
"Also,in Bngland wird demnächst eine neue Lp v ·.f 

on uns ersoheinen,außerdem werden wir natUrlic 
h ~eiter touren,um nicht zu verhungern." 

ac anger e was 

THE HAYMEN 
The Raymen-wer denkt dabei nich 
t unweigerlich an die 50er Jahr 
e zurück als Link Wray und sein 
e Raymen mit ihrer Musik und ih 
rem Spielstil die Grundlagen fü 
r die ~ntwicklung vieler 80er T 
rashbands legten? Auch heute 
gibt es wieder eine Band mit ~a 
men Raymen.1984 in Dortmund wu 
de sie gegründet und ist seitd~ 
mim Begriff in der deutschen~ 
usikszene neue(alte) Akzente z 
setzten,Hank Ray(voc),Martin T 
ulouse(git),Dee Dee Smith,bzw.l 
eute Gary ?lb) und G.Perkins s 
ielen einen deutlich von den C1 
amps und der seit 76 geschehene 
n musikalischen Bntwtcklung bee 
influßten Rockabilly/Country S 
und mit-~~reeln in den 50ern. 
Innerhalb der recht kurzen Zeit 
ihres bisherigen Bestehens sind 
sie damit bereits zu gewissen t 
rfolgen gekommen.So ging man rr· 
eh nur 3 Live-Auftritten eine 
stes Mal zum Einspielen von~ 
oautnahmen ins Studio.Das .b:rgel 

, 1 •r P i:.i ~j t t, i. . 

r vom er ouse anz ne a s 
Cassette vertrieben,fand große 
Anklang und ebnete der Band de 
Weg zum Plattenvertrag.Dieser 
urde im F'rUhjahr bei Rebel Rec 
SPV unterschrieben.Im Junigin 
die Band mit Jimmi Quidd von d 
n Outs als Produzenten ins Stu 
10,um die 13 Stücke ihrer Lp 1 

oin' Down To Death Valley' auf• 
unehmen. Im Gegensatz zum Live­
rogramm der Band besteht die L 
bis auf ein Stück nur aus Bigen 
kompositionen,was den ihr einzu 
räumenden Stellenwert noch erhe 
blich erhöht.'Goin' Down To Dea 
th Valley I dar·f ohne Zögern als 
einer der Höhepunkte des letztj 
ährigen Deutschen Musikgeschehe 
ns be~eichnet werden. 
Kut·z 1,ach den Aufnahmen fand d i 
e schon bemerkte Umbesetzung sL 
c1 ·tt,was di e }!and wiedt1r für kul' 
ze Z~it in den Ubunguraum zwanu 
,Dort wl~d nun fUr eine größerb 
Tour durch Österreich,die Schw~ 
iz und ~utschland geprobt,die, 
wnn die Haymen dem ihnen vorane 
ilenden Ruf als hervorragendtt L 
1 ve-ßand gerecht werden, zum .1::rt: 
lgniss werden dürfte.Wir sind K 
r-,g iar1nL. 

9 



HIEll W1.EDEi EINE Nl::UE FOLGE AUS DEi SERIEa 11 WAS J!'{}a, EIN PERVEP.SEll BIN ICH DENN? I" 

Oh, __ es ist walir. Die Reaa :, teuv-e von Llt.,ITED EDITION scht'e-,ken vornichts 
zuyuck und 111rchen nochnichteinmal voy den obskursten ~andgyuppen der Qe­
sellsc~aft ~alt. UnteY wied,igen Umst~dem (KatastyopbenalaYm, Androhung 
von_P,ügela I schlag dil" ,buckern au! Brunnenplät,en) ist es uns gelungen 
in Osteytei~h an_dieaes ~okument dey, naja sagen wiv-, O!fenba~ung, zu ge-
11:'-Ilgen. Obwohl wir doch alle yecht eigennützig sind, kommen wir »icbt um­
hin Euch an diesem ~amphlet teilhaben zu lassen •. 
H~re it i s a 

1 

GOTTESKIND 
l- J 
Vielleicht denkst Du: Schoo wieder ein •lrommes Blättchen•, mit 
dem Ich nichts anfangen kaM und füi das Ich mich nicht inter­
essiere. Dodl diese Schrit. wird Dir von einem frohen Christen 
überreicht und w~ von Menschen ge&chtlebell, die glücklich 
In JESUS &ind. 

Du sagst: •Ich bin glücklich, auch ohne JESUS. Dazu brauche ich 
GOTT nicht•. - Du megll iwar ein Lachen In Deinem Gealcht 
zeigen, aber In Deinem Herzen welnat Du. Deine äußere Re­
bellion, Dein Spotten oder Deine Späße und Witz• über GOTT 

- und &ein Wort, Dein Widerstreben - dH alle• let nur ein Au•· 
druck der Inneren Leer• DelnH Herzena. 

Du wiUsl als ein •Held• erscheinen, wenn Du mit Deinen Freunden 
zusammen bist und Du fühlst Dich stark . Doch Im Herzen blat Du 
einsam, enttiuacht, vlellelcht 10gar verzweifelt und mit Angat 
und Furcht erfüllt. Du läusch$1 etwas VOl, was gar nicht der 
Wirklichkeit Deines Zuslandes entspricht. Damit betrügst Du Dich 
selbst und die anderen. 

In der SliUe, weM Du allein über Dein Leben nachdenkst, sieht 
alias ganz enders aus. Dann fragst Du Dich: Hat mein Leben 
einen Sinn? Lohnt H alch zu leban? Wozu lebe Ich überhaupt? 
Woher komma k:h, woh_ln gehe Ich? - Fragen über Fragenl 

Du gehst durch die Straßen und suchst Daln Glück In den 
Vergnügung1lok8len, D11koth1k1n, SplelkHlnoa, auf dem 
·Tanzboden, Im Kino oder enderan Plitzen. Aber hast Du dort 
dH Glück Dein„ Lebana gefunden, wonach Dein Herz alch 
aehnt?? 

Vielleicht bist Du gerade heute unterwegs, um etwas zu erleben und 
Du blll übelaU da. wo etwas los ist Du meinst, auch ohne GOTT 
fenig zu werden und sag11: •Ich bin j,mg und will etwas von mei­
nem Leben haben. Ich will nicht an GOTT erinnell werden•. -
Darum aber kommat Du Innerlich nicht zur Ruhe, aondern Du 
wirst wia von einer unalc:htbaren Macht hin und her gerlnen, 
gehetzt und gejagL -
Ea lal die Macht e!9r Sünde, dla Dich 911an9ennlmmtl 

Troll .uen Vergnugungen und Reichtümern dieser Welt, bleibt Dein 
Leben li,lnlol undZlellot; •• wird Immer hahlOMr, weü n goltloa illl 

Viele Jugendliche zerl1llren Ihr Leben mit Nikotin, Alkohol, ge­
fllhrllchen Orogen und barellen lieh aelbll ein friihn Grab. lo 
manche• Junge Uenachenleben gleicht einem Wreck und en• 
det Im Selbatmord. Die zahtralchen JugandHlbatmord• In un• 
Hrem Lend 1prechen eine deutliche Sprache. Slnnloaigkelt, 
Relloalgkelt, Lebenaang1t, lnttiiuachung, Yerzwelttung und 
ander„ mehr, alnd die Uraachen dafür, daß Junge Menachen 
fralwlllg aua dem Leben achelden. - Muß d„ wirklich aeln?? 0 

llis hi e" wav die ganze Sache ja noch gevadezu 
harmlos , jetzt wi"d di es aber krass ge ändev~ 

Andere begeben sich durch die Rockmusik, die nachwelallch 
dlimonlach lat, In die Hiinde dH Teufela. • · 
D_u bist vielleicht empört und meinst, daß diese Behauptung über­
trieben sei. Doch wußtest Du achon, daß die großen Rockaralra 
aich alle frelwllllg und bewuf)t in den Dienal Satans geatellt 
haben? De8 zum Beispiel die •Rolling Ston .. • einer Teufele­
Hkl• engehören? Da8 viel• JugendHlbatmorde und Gewalt­
taten auf die Rockmualk zurückzuführen 1ind? Daß „ Ver· 
11lnlgungen gibt, die sich zum Ziel geutzt haben, durch die 
Rockmualk beeonders die Jugend In den 6atanl1mua zu 
führell? 

Du !ragst •Wie ist solches möglich?• 
Nun, es besieht ein Zusammenhang zwischen Rock und Okkultis­
mus, der zum Teufelskult führt. Zum ersten Mal wurden im Jahr 
1968 auf einer Platte dieser Ar1 unlefschweihge Botschahen über 
das Unterbewußtsein mitgeteilt, um das •Evangelium Satans• zu 
übermitteln. Diese im Rock übermittelten Botschahen sind sehr 
verschieden: Sexuelle Perveralon, Elnflüeterung zum Selbal· 
mord, Anregung zur Gewalt, Mord und schlleßllch die Weihe 
an den Teufel, bis hin zu direkten taulll1chen Botschaften. 

Also langsam wiYd die Sache echt deutl i ch 
Außeraem haben solche Schallplatten die Merkmale einer rituellen 
Weihe im Rahmen emer schwarzen Messe. Bevor dieH Art von 
Schallplatten auf den Markt gebracht wird, wird jede von ihnen 
innerhalb elnH bHondaren Ritus, den man auch • Schwarz• 
MHH• n,,,nt. dam Teuf!II gewelhL 

Ein Aockautor berichtet: •Ich habe die Hardrockgruppe 'ACDC' 
gewähh, wail d1ase Abkürzung 'Antichrist, dulh IO Christ' - 'Anti· 
christ, Tod für Christus' bedeutet.• 
Diese Gruppe singt dan Auhm der Höllenglocken • Halls Balls•. 
- •Ich bring dich In die Hölle, Ich krieg dich schon. Satan kriegt 
dich.• - Dieser Text zeigt das schaurige Spiel, das die Gruppe mit 
sich selb&I und ihren Fans treibt. 

Ahnlich verhält es sich mit der Gruppe •KISS•, deren Abkürzung 
bedeutet: Knights in Satans Service• - •Knechte in Satans Dienst•. 
Ein Text von ihnen lautet: •Det Teufel 181 dein GOTT.• 

Zahlreiche andere Gruppen könnten noch angeführ1 werden. Vlele 
Jugendliche tragen au• UnwlaHnhalt und gedankenlos die 
Benennungen aolcher Gruppen oder Rockatara an ihrer Klei­
dung, Aulklabern oder Anatecknadain. Doch H kann nicht oft 
und deutlich genug vor jeglicher Art (auch der sogenannten 
•chrlatllchen•) Rockmuafk gewarnt warden! Denn Du beglbat 
Dich damit bewußt oder unbewußt In den Bereich Htaniach8r 
Michtel 

Jetzt kommt dev HammeY : 11' 
Wenn Du Dich bereits in diese Dinge eingelassen hast, so bitten 
wir Dich eindringlich, um Deines Lebens wiUen: Fliehe zu JESUS 
CHRISTUS und laß Dich befreien von allen dämonischen 
Einflü ... n teufliacher Rockmualkl übergib Dein ganz•• Le­
ben bewußt dem SOHN GOlTE&I Zerstöre oder zerbrich säml· 
liehe in Deinem Besiti befindlichen Kassetten und Platten dieser 

~ 
So weit, so gut. Schveiten wir !oYt in andere 
Bereiche 

Du sehnst Dich in Deinem Herzen nach echter Liebe. Keine Fata 
Morgana, wie sie Dir an den Straßenecken, durch eine •billig•• 
Reklame oder durch die Jugenc1Z81tachrfften, llluatrlerten, Fern· 
Hh• und Kinoprogramme oder gar durch die Sex-Shopa und 
-FIime und Vldeo·KHaetten vorgegaukelt wird, um Dein Leben 
zu zeratöten. Das bitte„ Ende davon Ist oft Verzweiflung und 
sogar Setbatmordf - Sag einmal, aoll da• Uebe aeln?? 
Nein! - Du brauchll die Erfalvung der göttlichen Uebe, die Dich 
lrel macht und die Dir das gibt, wu Menachen Dir nicht geben 
können. 
V181e Jugendliche lassen sich durch eine gottwidrlg• Aufklärung 
In dan Schulen und MHaenmedlen in das Fangnetz der Sünde 
und Leldenachatten ziehen. - Die alQentliche und götttk:ha B•· 
etlmmung dar Sexualllll varunrelnigt nicht den Manach8n, doch 
jede Pervereltllt, ob vor oder In der Ehe, sowie jede vor- und 
au88rehellch8 aezlehung und der Gebrauch von Verhütung•· 
mtttaln (141!11! 111 der Ehe) Ist tQ11a und Hiw..-.1 vor oont 

;~nd.!~, die Ih\' gestern noch Spaß in den 
Gebüschen dieseylelt hattet, did pYUde 
und langweilt Euch -Amen-



• 

f 

Satan bmdel die Menschen mit eisernen Ketten der Sunde und 
stürz! - ons Verderben. Man redet zwar von Liebe und denkt 
dabei an die Befriedigung der aexuellen Lust und des eigenen 
•Ichs• . Doc:h wieviel Enltiuac:hung und Herzeleid wird durch 
eine .«>genannte •freie Liebe• oder •Ehe auf Probe• bzw. 
•Ehe ohne Trauac:heln• verurucht? 
Zerbroctlene Herzen. unglücldlChe und zerstone Ehen sind die 
Folgen einer, .. ~ Ve<llt!!!lt!!fr! ~ -

w„ bringt Dir denn die augenbllckllche Luat der Sünde ein? 
Hat sie Dich wehrhaft befriedigen können und bleibend glück· 
kh gemacht? 0-.e kurz ~ Zatl besonderer Gefühle und 
llelfilllUIIURlle<l lal 50 IChnell yorbeil 

Doch waa sind die Folgen? -Oft ein ac:huldbeladenea Gewlaaen, 
verborgene Innere Nöle, Depreaalonen und viele• andere 
mehr! Vor ellem ein echrecldlchee Erwachen einst In der 
Ewlgkelll 

JESUS eber echenkt Dir ewlgea Leben, Befreiung von Sünde 
und Schuld, ein entlut•• Gewleun und bleibende Freude! 
Wlllel Du da noch zögern und länger ein Knecht der Sünde 
lllelbell? 

Die rneillen Sünden -den durch die ·Aogenlual verursacht. 
6lten Slalll Dir In vel1ockenderWeisedie Lull zur Sünde vor Augen. 
Er will Deine Gedenken und Phantasie, Deine Gefühle und Empfin­
dungen beherrachen. Um du zu e1reicheo. ist Ihm jedea Mittel 
recht. Oll gellngl ea Ihm sogar durch eine herau1fordernde und 
prov~, odet hautenge und ekelerregende Kleidung. 

- WUIIG -
Der Teufel weiß genau. wie er die Maoschen In dieser Wei&e zu · 
lllenll uniüchligen Blk:k111, Liiltan und Begierden ver1ühr111 kenn. 

E• mag &ein, daß Du Dir bis heule darüber keine Gedanken ge­
mechl hall . Weil die melaten eine derlllt enge Jffn&· oder iihnllche 
Kleidung tragen. willsl Du nicht zuriickat8hen. Doc:h die vertlor• 
e- Luel der Augen und der Dr1n11 nach HXueller Befrledl• 
11111111 11111 echon viele Junge MenlChen für lmmar zu Fell 
getncht. So mencher Junge Menac:11 nahm alch eogar du 
Letien, wett die Folgen elnN 1ug1nbllckllchen • V1rgnügene• 
Ihn In die Verzweiflung trieben und er keinen Au•weg me1v 
un. &oll dae Freude Min? Soll IO llUGll einmal Dein Leben 
enden? 

Schon oh wer eine verfütverische, schamk>lie und unzüchlige 
Kleidung die Uraache von Gew11tverbrechen. Erkenne doch die 
RafinMH und Ust del Teutell. der nur verfütven und zerstören 
will. Denn wlrlt Du Dich In Deiner hautengen Jeen1-Ho&e 
Htblt nicht mehr wohlfühlen, Dtc;h davor ekeln und lle nie 
wleilet tregenl . , _ , 

Leute schmeißt Ellve Klamotten weg und 
kauft wiede Y Pluderhosen 

Ein weiteres lolgenschwerea Problem. dem viele junge Menschen 
In unserer Zeil ausgesetzt sind, Ist die Homoaexualltlil, die &ich 
Immer mehr ausbreitet. Sollte1I Du ungewollt dlrln leben oder 
von te,nend dazu verleitet werden, eo möchten wir Dlch nicht 
verurteilen, eondem Dir helfen, dlll Du Dein gottwldrlgea und 
,normale• Hendeln eri<ennlt und Dich devon 1bwende11. Du 
blll delhalb kein MenlCh zweiter Kluu, aber In GOTTES Augen 
ein Sünder. der \lergebung und Befreiung breUGhll 

Denn Homo&exuellllit Ist keine Krenkhelt oder Verenl•gung, 
1ondem Sünde und ein Greuel vor GOTT (hes 3. Mose 20, 13). 
GOTTES Wort zeige uns In Römer 1, 111-32 die Ur.ache doeHl 
Sünde. 
Mit reiner, aufrichtiger und ec:hter Freundeallebe, wo man 
bereit lat, für den enderen H in ~ elnzu&etun, h1t Homo­
&exualttit übem eupl nlchtl zu tunll 
Du blll IUf einem Hhr geflhrflchen Weg, der immer melv abwarta 
und In die ewige \lerdlmmnll fühitl GOTT aber wtll das nicht, 
aondern ER bietet Dir heule Gnade zur Buße und Umkehr enl 

VieUeicht siehst Du keine Möglichkeit, wie Du davon frei werden 
kennst. Doc:h wenn Du aufrichtig und ehrlich nach HIife 1uc!h1t, 
denn lell Dir ugen: HEUTE llt der T19 Deiner Errettung, i n­
dem Du lo1 und frei WMden llenn11, von jeder FeaNI der 
HomoNxuetltlll 

Rufe den HERRN JESUS Im Gebet en und 1111e IHM Deine 
genze Notl Komm In 1ufrlchllger Reue und Bulle zu IHM und 
NI berell, die Sünde zu leHent JESUS brlc:ht jede Kette und 
Sein Blut mechl 191n von jeder Sünde! · · · 

Doc:h nur, wenn Du 1ufrlchtlg bist und wirklich f,-1 werden 
wlll1I, kenn JESUS Dlr helfen und Dich •rettenl 
Bi.t Du jetzt dazu bereit? 

Vielleicht aber alnd In Deinem Laben noch andere Dinge, dte Dir 
Hol bereiten und mit denen Du nicht farlig wirat. Unzihlige Men­
lChen lind an die Sünde der Selbatbefrledlgung gebunden, die 
euch auf Dein Leben einen unwlderl\lhllchen Zwang -ot>t. 

Sage nicht: •Ich bin eben so veranlagt und Ich kann nicht anders• . 
- Höre auch nicht ,ut die Meinung derer, die aelbst In diesen 
Sünden leben und Gefallen daran haben, wenn ale behauplen: 
•Das Ist doch harmk>S und normal•. 
Andere geben Dir vielleicht den Rat • Das Problem der Selbst­
befriedigung wird gelöst, wenn Du heiratest•. - Nelnl Denn Perver­
siUit In der Ehe Ist genauso Sünde wir vor und außerhalb der Ehe! 
Die einzig• HIife für Dich liegt In der völllg•n Befreiung von 
Jeder abnormen &exuellen Befriedigung! 

NUR EINER kenn und wlll Dir helfen, Dich erretten und be- " 
"freien: JESUS CHRISTUSI ~ 

Es gibt Hilfe für Dich, In all Deiner Notl '& . . . . . :t 
,4,L ;,.:;: ./: , .,d. •#J;1",,9~# J,,- C::) -

Einige News, zusammengestellt von Matthias ~La11&.. 

..• Rawell1 .m.~rda4 Paul-Lincke-Str. 9, 32o3 Sarstedt, hat jede Menge 
Fanzines, Tapes und Platten der deutschen Underground Szene im 
Angebot. Liste gegen RUckporto. · 

• • ••~P. ~X~'l'E.M .kündigt an: Razzia Mini Live LP in 1oooer Auflage 
2te Blut+ Eisen LP in 4-6 Wochen, ·cretins Studio 10inch Lite' 
is a joke Sampler (Dickies/Misfits/Germs/Necroes • •• ) Nun: der 
Rubel muß rollen bei dieser Veröffentlichungsflut. Freuen wi r 
uns über dieses aktive Punk Label. Weitermachen ••• 

• • • • • • • Konkurrenz für Apocalypse now: ~ I!.J !! .. JLQ X .A Ji_ , Fanzine 
aus der Schweiz, P.O. Box 138, 1680 Romont, Pascal Hunkeler. 
Nr. 2 mit folgendem Inhalt: LB-Corner, New model Army, Sisters 
of mercy, Fuzztones, Tapes u.v.m. Über 4o Seiten, es lohnt sich. 
Der Preis liegt um die 3 FR/3,50 DM • 

• • •••• • •• Demnächst veröffentlicht Ol!TATUadie LP von Cliff Barnes and 
the fear of winning. LP Titel: The record that took 100 
Million years to make. Nun, lassen wir die Musik sprechen, 
wenn die Platte nur schon da wä~e ••• 

.. .. • • • • .. • Nun, ebenfalls auf....Qll1'A1'UN~ demnächst e i ne 7" von VERY I NC, 
von denen gibt es eine hUbschen Cassettensampler. 

• .. •. • .. .. . •.a.ß.fil1AJlj J N. $l1EN.CJ;; • . aus Hannover• überr aschten mi t ihr er 
sargähnlichen Caasettenverpackung des 1 . Tapes, mit 
Spannung wird die nexte Caaaette erwartet . 

•••••••• •• •••• •Die ne ue _QIH:! LP ist beaaer als ihr Ru! 
........... . ..... . Ich mag keine Cas~~~~~~...ll~~~!!!!Rlfil:' mehr, da i ch hier 

5 r umliegen habe, die ich nicht hör en mag . I mmer diese 
mies e Qual i tät, die gl eic hen Gruppen , päh . Entweder 
mehr Qualität, bessere Gruppen - oder eben nix ••• 11 --L.---------------------------.. 
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Im Jahr der Jugend durfte ein Festival, 
das die Proble~e der Jugend anspricht, 
anprangert und verurteilt nicht feh­
len.Nach einer Untersuchung der UNO 
aus dem Jahre 19?3(sehr aktuell)ist 
das Hauptproblem der Weltjugend nicht 
die Arbeitslosigkeit,die Krimina­
lität oder der Drogenkonsum,sondern 
die: AKNE 1 
Aus diesem Grunde fand letzte Woche 
in Los Akneles/Kalitornien das erste 
ROCK AGAINST PICK.LEB FESTIVAL statt. 
Geladen waren Gruppen aus allen Tei­
len der Welt. 

1 Am ersten Tag spielten di.e 'Sex Pickles' 
laus London,die mit ihrer dreckigen~eit-

1

.rigen Art den alten Pickle-Pµnk so 
richtig raushängen ließen.Zeigte ihnen 
das Puplikum in trüben Zeiten nur den 
Stinketinger,so steigerte sich bei 
diesem Lite-a~t der Massenpogo(ca. 
3000 pubertär, Gestchter)zum Kollek­

ftiv-Pickelausdrilcken,was zur Folge 
lhatte,daß die Bühne tür einige Zeit 
1von einer eitrig.-blutigen Soße über­
flutet wurde.Aber die Veranstalter 
hatten vorgesorgt:einige pockennar­
bige Billigarbeiter saugten den gan­
zen Schlabber während der Umbaupau­
se mit Spezialgeräten weg. 
Als zweite Gruppe kamen dann 'Les 
Acnis'aus Fra.nkreich,eine noch recht 
unb~kannte Gruppe,die wohl daran 
scheiterte,daß die Säng7rin_fort~ 
während ihJ:.:!I Mitesser mit einer Lo­
tion einer ame~jkanischen Spons?r­
firma bearbeitete,wodurcb zwar ihr 
Gesicht röter,der Gesang aber nicht 
besser wurde. . 
Ums9 mehr freute sich da~ Pu~likum! 

_qas sich zwischendur~h mit Eiter~hakes 
und After-Eiter erfrischte,auf die 
italienische Formation 'Costa del 
Scborf',die mit ihrer frivolen Art 
die Zuschauer wieder auf Toure_n 
brachte. - ~-In der folgenden Umbaupause e 
ein Video abgespielt.Unterl mit 
zarter Musik wurde_in d~daktisc~ ge­
konnter Weise gezeigt,wie man ,,1e 
störenden Stellen aus dem Ge~t 
holt.Abgeraten wurde v~n der konser­
vativen Art mit der gluhenden Steck­
nadel.Dagegen wurde 7mpf?hlen,~as be­
fallene Körperteil mit einem Fohn 
etwa 1o·Minuten lang z~ erwärmen und 
dann mit einer,vorher in Dom7stos ge­
tauchten Pinzette den Schlawiner her-• . ·auszutransplant1eren. 

:J.A.. .L /~ 
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Als Abschlußband des ersten Tages 
traten dann noch die 8.Jllerikanischen 
Mixed Pickles' aut(Two-Tone),deren 
Grandmaster Eit•r die Massen voll 
mitriß. 
Da es auch schon d'l.ln1'el war,glimmten 
hie ·und da so einige Lagerfeuerchen 
auf,an denen sich jene zusammensetzten, 
die eine Dauerkarte für aas Festival 
hatten. 
Ich hatte redliche Müh~ einzuschlafen, 
weil die fortwährenden nächtlichen 
Sprotz-und Spratzgt~äusche einen nicht 
zur Ruhe kommen lieBen. 
Dafür wurde das Publikum im Morgen­
grauen von den rauhen Südstaatenklängen 
der 1 Jason and th~ Clearasils' geweckt. 
Ein Typ,der mit ~auchladen umherl~ef und 
Hautpräparate anbot,wurde von einigen 
übelgelaunten,gl~tzebepic~~l~en Skin~eads 
etwas demoliert,sodaß die gerade spielenden 
• Expickled I ihren Gig abbracQen una aer r,; 
Sänger dieser Combo noch e~wis von 
"Skins and Pickles united" ·'i'aselte,bis 
er eine leere Sebamedseitenlotion­
flasche an den Kopf geknallt bekam. 
Danach ging es friedlicher iu,denn die 
englische NewJazz-Formation 1 :lverything , . 
but the Pickle, legte:: mit ihrer soften 1 · 
Musik einen ohralen Sclµeier über den ·~· 
Veranatal tungsort. . . ,, 
Zeit war' s zum Essenf.;.ssen und bei einem · · 
käsebelegten Picklesandwich kam man , 
leicht ins Gespräch mit diesem und jenem !'v, 
Dealer,die einem irgendwelche illegalen ,ii l ·i 
Naturheiltricks schwarz und unter der . . ~-
Hand verscherbeln wollten. ,' . ; 
Der zweite und leider auch letzte Abend · · · ·., 
näherte sich dem Ende. 'Buey Luis and the !; ;I 
Witheaters' rockten was das Zeug hielt ·. · 
und bereiteten das Publikum auf den ,./_ 

war dann 'The Alan Pickles Project' ,die I r 
erst nach 31 Zugc1.ben,die ihnen den Eiter ; '1i 
aus den Poren trieben,die Bühne verlassen , t~ 
urften. 

· in gekonntes Fest~val,was da in Ka~if?rn- · 
ien ablief.Einge.spielt wurden 150 Million­
en Dollar,die der iuternationalen Welt­
ickelhilfe gespendet w~rden.Bob Gelschorf, 
er Mann mit der Initiative,~oll wohl auch 

für den Friedenspopelpreis vorgeschlagen 
werden. 
Man kann nur hoffen,daH diese Wohltätig­
eitsveranstaltung kein Tropfen auf dem 

heißen Pickel bleibt! 

"je mehl eitel, 
9,4tsto heitel.ll · 

jap.Sprichwort 
3ov.Chr. 

.-,.,· ~~ 
I' 
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Daa zur Zeit bemerkenewerteste Phänomen ia b••• 
liner Uatergrund _ist der inzwischen in Insijer­
kreisea hinlänglich bekannte Darryl Read,der ee 
inaerhalb weniger Monate zu •iaea s~•iaaen Kult­
atatue und einer ansehnlichen Fangemeinde ge~ 
bracht.Seia bisheriger Werdegang ist kurz und 
könnte einer Rock 1 n Roll-Story entsprungen aein. 
Angefangen Musik au machen hatte der heute 27jäh­
rige Darryl Read ait 15 ala Schlagzeuger.Seit ca. 
5-6 Jahren beschäftigt er aich jedoch aehr mit 
jer Gitarre und textet. 
Das alles war jedoch mehr eine stille Leidenscha­
ft,während er sich hauptberuflich als Schauspie­
ler durchs Leben schlug.Erst Ende des letzten 
Jahres kam Darryl,durch einen befreundeten Musi­
ker einer fland namens "Hearts Of Darknes",zur ak­
tiven Musik.Im Dezember 0 84 betrat er dann erst­
mals1&it zwei weiteren Musikern,die ~ühne eines 
Londoner Clubs mit dem Namen 11?he Ad Lib 11 .Einige 
Auftritte mit den original"tlearts Of Darkness"im 
"Rockefeller's Club"folgten und dem sch•ierigen 
Versuch einer Musiker-Karrierw in England oder 
U,S.A.scb1en nichts entgegen zu stehen. 
Der Zufall wollte es jedoch,daß die Bek3nntsc~aft 
ein,s Madchens aus Deutschland Darryl R~ad zuerst 
nach Dortmund und dann nach Berlin-Kreu~b•ri ••~~ 
schlug.So kam es,daß man ihn A~fang März 185 erst 
mals,solo nur mit einer E-Git~rre und einam Ver­
st~rker bew•ffnet in eini _en Kreuzber~er und 
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Schöneberger Cafia aehea konate.Ein~ glückliche 
Fügung wollte ee,daß an dem Abend,~n dem Oarryl 
im Ex I Pop spielte,Dimitri Leningr~d zu~egen 
war und von der D4r~ietung derart angetan war, 
jaß er ihn unt~r 3eine Fittiche nahm.~o folgttn 
i~nn Auftritt, vor größerem Publikum,vorerdt ~ocb 
Solo alM ~~iscbenart im KOb und dahn erstmulc ~4t 
~ .. nd bc!iw Berlin Vü ion-Konzert i11 83.] lha•1s Tier­
garten.Gi~s im 1036,im Candy und ern•ut i~ ~all­
haus Tiergarten ~chloßen eich an.~ie B,ndbesetz 
utg wec~selte attindig,mal spielten D1mitri und 
Gbarlie von L,rnjngrgd :;andwich Bass u,1d !>Ghl.ag­
zeu6,1nc0l waren Tom Petersen(Schlagzeuglvon 1-lar­
quee Moon und :Peter Krampitz(Baas)tür !Jarrfl. 
aktiv.Dieser kGnnte sich dabei durcn ~eine ~om­
promibl0se,wilJe una zuweilen chaotidcne Artei­
nige Fau& erspielen.l~ebenher konnte man ihn i<11mer 
wieder in Cafes 3ehen und auf der Funkausstrlllung 
liefen ebenfalls diver3o Aktivitiiten. VorLiufi 6ar 
Höhepunkt W3r dann der Auftritt als Support-Act 
der Jibrstora im Lott,bei dem er di~ Veranstalte­
rin M0nika Ddring,mit jer für ihn typischen Cha­
oti~,einige Nerven ~ostdte,Statt wle vereinb&rt 
um 18Uhr,~am Oarryl um 19.30 mit dem K, 1toar1er, 
zwar mit Instrumentcn,ab~r ohne Verstärkur. Der 
ß.3ssis t Rick kommt um 20 Uhr -,nne alles. Nac ,1 ein­
igrln ~elefonat•n ist das Equipment ~~,aber 
Charlie d~r Schlagzeuger fehlt.Also s~tzt sich 

Pl:IOTO: BX llf.lDE 
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• Dvr ng zua oun c ec s~ at 
gzeug,Um 20.30 ist iullllotr noch k~in Ch„rlie 111 

iicht und H•x van den Pan•erknac~ern $Oll ihn er­
•et•en,Dad klappt jeJach auc~ nicht und die 3knd 
soll ahne 3chl•gzdu~er auf die Bilhre ea kom•t 
Cbarli~ in letLter M1nute.D4r Auftri~t &elbe r ,et 
e henso chaotisch wie das Runcherrum und Darryl 
Read,vc,n all1tm un~erilhl't,ist c;tockbetrunken­
Der ~e~en•~rt ige St~nd u• Da~ryl Rabd izt,J•3 in 
dte:.eu '!' .. 6en die er-,t" !,;ingle"Play IN"i th Fir.,"in 
e.l6„ner P.e 6 it> herraus komf'len wir,t ,n'ich .Jen 1/erhbn­
Jlu~ge mit oi:ie~ ~e~tdeutschen Indi-L•b~l gecchfti 
tert sind„Veiter,·s ,~ateri:il liel!'t zur '/erciffenl­
lichung bereit und es schien uns ber,.,ten UMrryl 
Raad selb&t zu Wart komman zu lassen. 

,E: 'Alelchea sind die musikalischen VorbildtJr für 
Dieb UDO Deine MusiK? 

D,R;Da 0 ibt e& einige;The Doors;die t'rilheu 'rhe ,Vh, 
The Rolling Stones;Lou Reed und an neueren 
Bands vor allem The Sisters or Her.;; und ·rhe 
Fine toung Canibals deren Musik z~ar .g5nz an­
ders ist als meine,d ie ich aber sehr schäLze. 
Außerdem gilt Mink de Ville meine Hochachtuns 
den leb zu meinen persönlichen Freunden zähle 
und mit dem ich aur der Funkausstellung zu-
sammangearbeitet babe. · 

L.E:Die Mu•ik,die Du machst ist ein, Art von Rock 
'n Roll-Beat-Musi.lt:,die schon gut 20Jahre exis 
tiert und wahrscheinlich auch nocb weitere 20 
Jahre existieren wird.Warum machst Du g3rade 
solche Musik und nicht etwa neuere Sachen wie 
&.B. Sisters Ot Mercy? 

,R:Meine Wurzeln habe leb in der Rock'n Roll 
Beat-Musik.Sie iet tür mich etwas,was Bestand 
bat und illllller wiederkehrt,genauso wie meinet­
wegen der Ska,der ja auch wiederentdeckt wur­
de.Sieber Tbe Siaters Of Mercy machen ein­
dringlicbe,gute Hus1k,aber aie ist ~alt ganz 
anders als meine Musik.Am weni6sten mag ich 

die ganze aeue Syatbeai&er-Muaik,•i• iat mir 
in ihrer Ausdruckakrart Yiel zu begrenzt und 
engt den Musiker in aeinea intfaltuagamöglic 
keiten ein.Aber leb glaube dieser Trend ist 
sowieso bald vorbei. · 

L.E:Würdeet Du Dieb ala Sixt•••-Rivivaliat bezei 
chaea laaaea? 

D.R1Nein,das ist Schrott,ich ••~ba Musik,uie kei 
Lebensgefühl wiedererweckea will,ich mache 
Musik für 1985,Heine Huaik würde ich eher al• 
neuen Underground-Beat mit dekadent•~ Touch 
bezeichnen.Harquee Hoon aachen ja ähnliches 
aur ihre Art. 

L.E1Deine Texte acbeinen sich nicht sehr von dea 
üblichen Rock'n Roll-Texten zu unterscheiden. 
"Street Fight","To Be Into The Street",Subkul 
tur und Underground sind doch die wesentlich 
en Inhalte,die deine Songs beherrschen: 

D.R:Das sehe ich nicht unbedingt so,meine Texte 
sind tiefer und poetisch und ich würde die 
Inhalte mal 111 t"Stree t Romlln tic 11 uaschreiben. 
Er!ahrungen,die ich mit und in der Subkultur 
gemacht habe,kommeng~nz besond~rs zum rragen. 
Es kommen hauptsächlich Din6e vor,di~ man 
dieser Tage erlebt,~lso die Texte haben weni 
mit den späten Sechzigern oder Jen frühen 
Siebzigern zu tun.Das beißt;Sie reflektieren 
halt die Subkultur und die ~efilh~e der Jegen 
wart und nich et•a die der Hippie-Zeit.~ie 
ich schon sagte;"New Underground-3eat-Music 11 ! 

L,E;Ein Song von ~ir ist auf Konzerten besonders 
beliebt, 11 Revelution 11

1 Nas Cilr eine Revolution 
meinst Du hier?Ist das ei~ po]itiscner Scng? 

D.R;Nein,es iEt,wis die meieten Sones von mir, 
ein ~hilu~ophischer Song in dsr Art eineb TV 
Spots.W,e wür1~n di~ Leute mac:h„n wEnn e111e 
Revolution a~sLres;hen w~rdt? 
Ich habe keine konkreten Vor~tellua~e,•as fu 
eine Art von Revolution das sein s~ll,da i~h 
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QUat•r• No„nta aUQ~ h 
1er1va1antin1tai,•in f 
•i•rirund,der,10 eohei 
nt•a,heute nur noch vo 
n den Feanuta am Leben 
erhalten wird;und blut 
ig soll er sein.Uralte 
Brauch aus den Tiefen 
Irlands?Aber was wisse 
n wir,was in abgelegen 
en Sumpfdörfern passie 
rt,es reicht wenn die 
Gruppe es weiß,oder vo 
rgibt es zu wissen,den 
n aus einem Dorf kommt 

VtraQhwan 1n wir einen Gt anken : • 
t an di• kr1aeng1aohUttelt1 !hatcher-lolonia U 
later mit ihren anaohroniatiaohen Glaubena-·od 
er Privilegienkriegen,nein,~n das Irland der D 
ubliners.An tiefgrtine Wiesen und Wälder,fischr 
eiche FlUsse,Collies,Kilhe,an rote Haare,Lodenm 
äntel und Wiskey.Beziehen wir in unsere Gedank 
en mit ein,daß wir Uber Musik schreiben und de 
nken wir an die Virgin Prunes,an ihre zur Land 
schaft passende heidnisch-sakrale Beschwörungs 
musik vom nächtlichen Ting-Platz und sehen wir 
,daß uns mehr schon nicht mehr einfällt.f,\y Blo 
ody Valentine zum Beispiel. 

dan Preia einer einllllll 
wöoh1ntl1ohan aekoohun 
g eine Wohnmtiglichkeit 
in einer Riesen WG gef 
unden war,1,2 verunglU 
ckte Gigs,die der Band 
den Ruf der schlechtes 
ten Liveband aller Zei 
ten einbrachten,Winter 
,Kälts.Dann:Weniger ~ 
skey,bessere Gigs und 
schon bald positives J 
nteresse.Das Tycoon La 
bel bot die Produktion 
einer Mini-Lp an,di e h 

sie nicht.My Bloody Valentine wurde 1983 tn Du 
blin gegrtindet,einer Stadt,deren Atmosphäre si 
eh dem Bekunden der Band nach kaum von der reg 
en Geschäftigkeit rechts und links der Transit 
wege durch die DDR unterscheidet.M.B.V.waren i 
soliert.Neben den Virgin Prunes eine weitereln 
ael nicht nur musikalischer Aktivität in den W 
asaern des Dubliner Lebens,kaum zu sehen,mange 
ls Möglichkeiten kaum Auftri~te und somit auch 
nur rare Aufmerksamkeit der Offentlichkeit.Im 
Gegensatz zu den n-unea,deren Ruf schon lange 
p~ch England gedrungen war,blieben M.B.V.im Du 
bliner Sumpf atecken,drohten auseinanderzubrec 
hen.Doch soweit sollte es nicht kommen.Um der 
letzten Konsequenz entgegenzuwirken,besorgte m 
an aich von'den Prunes Adressen aus Holland un 
d 1in1 kuraentachloesen ina Exil.Und schon der 
arat• Anlautpunkt Amäterdam brachte tUr David( 
O.a),Kevin(git),Tina(keyb)und Oolm(dr)die Wend 
a.Im herbstlichen Holland kam der energische M 
elodientluss ihrer Musik so gut an,daß monatel 
ang Auftritt nach Auftritt zu absolvieren war, 
bevor man schließlich im Dezember84 auf Vermit 
tlung befreundeter Deutscher nach Berli n zog.A 
uch hier stand die Band wiede r vor dem Nichts 
und bis zur Besserung sollte es diesmal etwas 
länger dauern.Erste Nächte i m K. O.B,bevQr filr 

and ging ins Studio,trat zwischendurch wei ttr 
auf,lebte von den 200 Mark Gagen und David beg 
ann,wieder dem Alkohol zuzusprechen.Lin im Wis 
key versinkender Gig im Vorprogramm von Ali e n 
Sey Fiend brannte die Band just zum Brscheinun 
gstermin der Platte als Verkörperung der ~chle 
chtigkeit ins Bewußtsein einer breiteren Offen 
tlichkeit ein.Als logische Folge blieb die Pla 
tte liegen,Begei~terungsversuche liefen unwei g 
erlich auf ein '"Ah,die hab' ich mal live geseh 
en, ."auf-vergebliche Mtih' ,obwohl 'This is Your 
Bloody Valentine 1alles andere als schlecht ist 
.Eine 7 Track 45 voll melancholischer Energie. 
Auf der Grundlage eines energisch treibenden S 
chlagzeugs bauen Gitarre und Orgel psychedelis 
oh verschlungene Stücke aut,die von dem pa cken 
den,verhalten von unten kommenden und in fast 
uohon aroßartiga Melodien gefaßten Geean~ Davl 
d'a gekrtint werden.Melancholie und Oberlebensw 
ille aus dem Sumpf der Länder Irlands _und den 
Städten des Kontinents,ein letztes Traumen vor 
dem Aufbruch,aufsaugend wie anstachelnd,'This 
Is Your B.V. 1 zeigt wie die grundlegenden Gefilh 
le der psychedelischen Ära und der 8üer verbun 
den werden milssen,um potentielle Hi ts entstehe 
n zu lassen,die an Ehrlichkeit keinen Mangel l 
e i den . Der schle chte Verkauf der Pl a tt8 mag s ow 



l'm big,Dad' and l'm a mighty,mighty man, 
· · · much too big and mighty ·'.Jone! 

Wenn sich nachts die· Dunkelheit in die Straßenfl 
uchten Manhattens senkt,ist es Zeit für die tros 
tlosesten Augenblicke New Yorks.Durch die geschl 
osseQen Jalousien vor den Auslagen der Geschäfte 
dringt kein Licht au! die Straße,kaum eine der M 
illtonen Straßenlaternen leuchtet.Mit dem Erlöse 
hen der Neonreklamen ist das Leben der Stadt in 
einen totengleichen Schlaf gefallen und hat sein 
en Gegnern Platz gemacht.Gegner,die nun langsam 
erwachen.Aus den Hauseingängen und Wohnklötzen d 
es südlichen Manhattens dringen sie und nehmen v 
on der nächtlichen Stadt Besitz.Je zur Hälfte zi 
ehen sie in die Nachtclubs und auf die Straße,au 
! den Laufsteg ins Ungewisse wie auf die Treppe 
in den Keller und ni~mand weiß,was der nächste S 
chritt bringen wird.Auch der Penner,der hier ein 
e der Straßen hinabwankt und vor den wieder einm 
al stehen gebliebenen Müllsäcken einer der tause 

. nd Plattenfirmen stehenbleibt,weiß es nicht.Unen 
tschlossen wühlt er in den Tüten.Zerrissenes Sch 
mierpapier,abgelehnte Coverentwürfe,was soll er 
damit?Doch halt,das sieht schon interessanter au 
s:eine Cassette,'The Dots,Demos• steht drauf,abe 
r essen kann man sie auch nicht,also ••• 
Wenig weiter,in einem 11Apartment 11 auf der Bowery 
,läu!t,wie sollte es anders sein,seit Stunden de 
r Fernseher.Rick Garcia,seines Zeichens Gitarris 
t besagter Dots,starrt in sein Fenster zur Welt 
und sprich~ hin und wieder mit seiner Katze,die 
ihn jedoch :entweder nicht versteht oder aber Bic 
h einen Dreck um seine Worte schert ••• 
Wiederum einige Straien weiter hantiert Jimmi Qu 
idd,Sänger der Dots,in seiner Rolle als Produzen 
tim Studio am Mischpult.Ob er dem nächsten ho!! 
nungsvollen Dota-Demo den letzten Schliff verlei 
ht oder dabei ist,eine andere Band zu produziere 
n,bleibt ungewiss .•• 

Und noche.inmaf etwas weiter läuft Di rni tri Hegenia 
nn mit Vinny Ig,dem Schlagzeuger der Turbo HyDra 
matics,durch die Straßen,aber fassen wir uns kur 
z: 
Der musikalische Aufbruch der späten 7üer Jahre 
hatte auch in NYC eine Unzahl interessanter,fria 
eher Bands ins Leben geru!en;Blondie,Dead Boys,~ 
tc.um nur die zwei wohl Bekanntesten zu nennen.A 
hnlich der Situation in England passierte es abe 
rauch hier sehr bald,daß eich die Plattenindust 
rie die kommerziell am interessantesten Bands de 
r neuen Szene herauspiekte und mit ihnen zu arbe 

.iten begann,während die verbliebenen Bands aus m 
angelnder Chancengleichheit gezwungen waren,weit 
erhin ihr brotloses Dasein zu fristen.Zu diesen 
auf der Strecke gebliebenen und zu Kompromissen 
nicht bereiten Bands gehörten auch die Dots,eine 
4 . f'w.nn ~P.Q YQll läs~ige* lii!!~rgie und gei~treich 
en Witzes.Ihr eigenständiger Sound aus Elementen 
der frühen 70er Rockmusik und den Errungenschaft 
en von 76,.. • besaß i 111 Denken der Plattenfirmen 
gegenüber den eindeut4g •ne~-wavigen' Bands kein 
e Chancen,zu sehr lag ' er zw1schen allen Stühlen. 
Zu locker,akzentuiert und melodi-ös um als Punk z 
u gelten,zu schnell und aggressiv um in die rein 
e Pop-Spalte zu passen,gelang es der Band nicht, 
einen Plattenvertrag an Land zu ziehen,l,;nerviert 
vom Mißerfolg brachten Jirnmi Quidd(voc),Rick Gar 
cia(git),Leigh Sioris(b)u~d Vinny Ig (dr) darauf 
hin ihre erste Single · 1 1 don 1 t wanna dance(with 
you) 1 in kleiner Auflage auf eigenem Label herau 
s und ~rzielten damit in Verbindung mit verstürk 
ter Live-Aktivität immerhin;einen gewissen Achtu 
ngserfolg.Da aber auch jetzt keine Angebote folg 
ten,war es mit der Lebensfänigkeit der Band bald 
zu inde;man trennte sicq un~ ging einzeln den ve 
rs,!hi e. rlenstHn Projekten ni:ich,ohne cl1P. l·:ind H.)lP.r 



dinge a ls vollständi g aut gelös t zu betrachten-di 
e Dota bestanden for mell we iter und die au! zahl 
losen Giga gewonnene Anhängerecha!t forderte die 
e und mehr je länger j egliche Lebens zeichen auab 
lieben auch immer stärker. Man fand eich also zun 
ächet !Ur ein paar Gi gs wi eder zusammen,begann a 
ber sehr bald a uch wi eder,e!fe ktiv zu arbe iten-d 
ie Dots kehrten ins Leben zur Uck, Unter den Zeu 
gen dieser Wiederauf erstehung befand s i ch in NYC 
auch Dimitri.Bege i atert von Gehör t em und Ge sehen 
em bot er der Band einen Vertrag Uber vier Lps f 
Ur Rebe l Re c. /SPV an,was sofort angenommen wurde 
und die Dota nach ßerlin fUhrte, Erste Akti vität 
hi erzulande war alsdann die Zusammenstellung ein 
er Art Debutaampler aus StUcken,d i e in den Jahre · 
n 79-83 in NY zumeist auf 8-Spur(on a low budge t 
) aufgenommen worden waren.ras Ergebnisa,die Lp 
'Return Of The Dots',iat vor etwa zwei Monaten i 
n Deutschla nd erschienen und zeugt in hervorrage 
nd er Weise sowohl von der Entwicklung als auch v 
on der stilistischen Kompromisslosigkeit der Gru 
ppe i n vi er Jahren musikalischen Uberlebenskampf 
es. Weiterhin gab die Band einige Konzerte in 
Berlin und Frankfurt und ging zum Ein·spielen ihr 
er zweiten Lp 'I just can't see',die voraussieht 
lieh diesen Monat erscheinen wird,erneut ins Stu 
d i o, Nach Beendigung der Aufnahmen flog man nach 
NY zurUck,um dort nicht gänzlich in Vergessenhei 
t zu geraten, Als Rick und Jimmi nun im August 
aus privaten GrUnden und um die Lage für die näc 
hste Tour im November und die damit verbundenen 
Studio-Sessions für die dritte Lp zu checl<en,wie 
de l' in der Stadt weilten,sprach ich mit Ri ck Ube 
r di e Wahrheit,das Fernsehprogramm und Religion, 
Uber NY und Uber die Dots: l LlSS BUR,ES WIRD SCHOB IOMNEBI 

Limited Edition:Rick,ihr seid eine Band aus eine 
r Stadt,in der da1 Muaikbus1neas nicht gerade un 
t~rrepriaentisrt iat,aber ihr habt einen deutaoh 
~n flattenvertrag und produziert in Berlin.Wiek 
am ea dazu? 
Rick:Wir haben einfach nicht nach Leuten gesucht 
,die an uns interessiert wären,weil wir immer da 
chten,das eben diese teute schon auf unseren Gig 
s aufmerksam werden würden.Deshalb haben wir vie 
1 gespielt,gut gespielt und auch gµte Kritiken b 
ekommen-auch als wir.eo große 01.'Uppen wie Blondi 
e oder XTC supported }Jaben,Ibh habe die ganzen R 
eviews gesammelt,aber ·. dabei ist es dann auch geb 
lieben. · · ' E , , , , 
L,E.:MerkwUrdig,denn zllr , selben Zeit wie ihr sin 
d viele andere NY-Bande entstanden und einem gro 
ßen Teil dieser Bands ist es gelungen,bekannt zu 
werden, 
Rick:ras ist wahr,allerdings . sind diese Bands au 
eh ebenso wieder versunken und zerbrochen:Blondi 
e,Sorrowa,Dead Boye,alle tot.Mit ihren Verträgen 
haben sie ihren Untertang unterschrieben.Wir hab 
en dann irgendwann unser eigenes Label gegründet 
und es hätte auch funktionie~t,wenn wir nicht so 
faul gewesen wären.Außerdem hätten uns auch eini 
ge andere Indie-Labels unteretUtzt,aber wir woll 
ten nicht auf der Grundlage eines Freundachafted 
ienstea arbeiten,sondein selbet überzeugen. 
L,E,:Dimitri habt ihr , UbArzeugt.Wie ist der Kont 
akt mit ihm zustande tikommen? 
Rick:Er war in NY bei den Turbos,deren Drummer V 
inny hat frUher bei uns gespielt.Zwei Tage bevor 
Dimitri abfuhr,fragte er Vinny,was er sonst noch 
mache oder gemacht habe und der spielte ihm eine 
ll unui ,rcr •r,tpes vor,Dimi tri war begeistert und w 
ollte uns sofort sprechen,was allerdings auf das 
Problem stieß,daß wir nicht mehr alle in NY lebt 
en. , 
L,E,:Das Angebot kam also in der Zeit der Trennu 
ng? 
!Uck:,Ja,wir waren für etwa ein Jahr auseinander, 
um andere Sachen zu tun.Vinny spielte mit den Tu 
rbos,Jimmi arbeitete an verschiedenen Videoproje 
kten und ich besann mich aufs fernseheiweil ich 
ohne ni cht leben kann.Ich ziehe mich zurUck und 
benutze den Apperat wie e1n!eß persönlichen Comp 
uter wie ein Fenster 1ur W.lt , Al der Dreck komm 

t heraus ich wUhle darin herum und,ha,finde et~a 
's das mi~h intere s siert. Das iet viel sicherer al 

a'eich mit anderen Leuten zu unterhalten, 
L,E,:Eure zweite Lp 'I jus t can't see' wird demn 
ächat erscheinen,womit beschäftigt ihr Euch in d 
en stucken? 
Rick :Ma l sehen,aleo auf dieeer Lp wer den ers t ma l 
s a uch stucke von Jimmi 8ein, er hat s ich f rUhe r 
me i s t nicht getr a ut,sie vorzubr i ngen oder hat a i 
e i m Ubungsr aum schnell wi eder verworfen . ras era 
t e Stilck de r Pl atte i s t die Antwort a uf unsere e 
rate Single,die sich mit dem Phänomen des Sehen 
und Gesehen werdens beschäftigt.Anlaß dazu war e 
in NYer Club,der heute nicht mehr existiert,dama 
ls aber der potenzierte Dschungel auf der Hälfte 
der Fläche war.De.s neue Stück heißt 'I just want1 
to dance' und sagt,sehr resigniert sagt,daß man 
mich bloß auf der Tanzfläche bleiben lassen soll 
weil das alles iet,was ich tun möchte.Es beschr 

;ibt die Resignation vor dem politischen Weltgee 
chehen,distanziert eich generell von Politik,obw 
ohl ich sonst auch darUber schreibe.Politik ist 
Kunst,die Kunst jedes Einzelnen. 'Watet' ist ei 
n kompletter Blödsinnseong,den ich schrieb als i 
eh mein gerade erworbenes Klavier wieder verkauf 
en mußte,weil mir das Geld ausging.Es handelt vo 
n einem Mann,der absolut , nichts besitzt auße~ ee 
in Mädchen.Eine Art moderner M,S.Kingston, Liv 
e free or die' ist von Jimmi,Es beschreibt den T 
od eines großen Mannea,ein Präsident oder so,nie . 
mand bestimmtes.Es gibt da eine Zeile Uber die i 
eh mich immer lustig mache:He was an inspiration 
to the people,he had great sence. Ich sage immer 
:He was an inapiration to the people,but h~ pull 
ed down hi e pants. 'Living with the fiahes 1st 
auch von J i mmi, Es ist ein Traum vom Leben unter 
wasser bei den Fischen.Allerdings weniger als Fl 
ucht aus der Realität des Menschen gedacht sonde 
rn als Kinheitserinnerung,Jimmi war nämlich der 
größte Fli pper Fan von NY, 

,,,URD WAS IOH SAOE,IST SCHOR Wlm>ER URWAHIII 1 

L,E,:Ihr vera ~beitet also grcl1enteils persönlich 
e Dinge? 
Rick:Im Grunde ja,manchmal versuche lch,objetiv 
zu schreiben.Ich hätte g~rne,das meine Texte ein 
fach Beobachtungen des Offensichtlichen sein kön 
nten,aber das geht nicht,weil dies Offensichtllc 
he in dem Moment,in dem ich darUber achreibe,sch 
on wieder falsch ist.Die Wahrheit geht mit der Z 
eit,gerade in NY,da hast Du die geballte Realitä 
t an jeder Ecke.Aber durch die Vielfalt der Kult 
uren entstehen entstehen immer wieder andere Rea 
litäten,was dich ständig zwingt zu reagieren,dic 
h einzustellen.Gott helfe Dir,wenn Du dieselbe A 
ntwort zweimal gibst,aie mag jetzt richtig sein, 
in einer Stunde ist sie es nicht mehr.Diese Stad 
t kann dich innerhalb einer Stunde alt machen, 

Das hört sich nach schwerer NY-Paranoia an ••• 
Ich bin viel gereist in Amerika,aber immer wiede 
r nach NY zurUckgekehrt,alao denke ich,daß ich e 
s mögen muß.Ich wohne auch heute nur vier Straße 
n von meinem Geburtshaus weg,aber irgendwann pac 
kt es dich und du mußt raus.Auch ein Grund aus d 
em ich hier bin.Ich mag Berlin,vieleicht weil es 
meinem NY sehr ähnelt.Ich fühle,daß es die reali 
tätsnächete Stadt Europas iet,außerdem scheint h 
ier dieselbe Lebensphilosophie wie in NY zu hers 
chen:Waa du nicht magst,machst Du nicht, 
L,E,:In beiden Städten gibt oder hat es eine gern 
einhin Avantgarde genannte Szene gegeben,die fUr 
sich in Anspruch nahm,in ihrer Musik diese Reali 
täten auazudrilcken,In NY waren das die NoNewYork 
Bands ••• 
Rick:,,,ja,als ich das letzte Mal in Berlin war, 
traf ich Arto Lindsay.Ich sehe ihn sonst jeden T 
ag in NY und hier kommt er ins Rieiko,sieht mich 
und schreit:"Rickyl",Lustig,John SO'.tt,der Basels 
t der Contortione iet tot.Er war ein guter Freun 
d von mir und als ich ihn eines Tages anrie!,hat 
te ich die Polizei am Apparat.Ich durfte seinen 
Eltern Bescheid ea en, Aber auch die Contortiona 



selber,Lydia Lunch,Teenage Jesus sind alle versc 
hwunden.Auf dem Höhepunkt der Avantgarde Sache f 
ing James Chance mit James White and the Blacke 
an,Funkeinflüese zu verarbeiten und bald dachten 
alle:"Wow,warum nicht richtigen Punk?"und so gin 
g alles den Bach runter.Heute ha t NY überha upt k 
eine Szene mehr,die Bande sind den Clubs gewiche 
n.Die durchschnittliche Lebensdauer der Bands be 
trägt he ute 3 Monate. 
L. E,:Hattet ihr selbs t je Bezi ehungen zur NoNY-S 
zene? 
Rick:Nur pers önli che.Wir haben mal auf e i nem Ben 
efizkonzert flir das The Mama Theatre zusammen mi 
all den Bands gespielt.Mehr aus Freundschaft hab 
en sie uns eingeladen,weil sie nie verstanden ha 
ben,daß wir eben eine Pop Band sind.Auch ich bin 
mit ihnen nie ganz klar gekommen,weil ich denke, 
daß e i n Musiker spielen sollte,was er fühlt und 
nicht was er zu spielen müssen meint,nämlicb'Av 
a ntgarde 1 .~T verrät eich damit selbst.Zum Glück 
habe ich,solange ich:iärm bin,das Recht,keine Korn 
promisse eingehen zu müssen.So behalte ich meine 
Glaubwürdigkeit und die muß letztendlich überzeu 
gen. 
L!E!:Du sagtest eb 
en etwas von Popba 
nd.Betrachtet ihr 
euch selbst als so 
lche? 
Rick:In Ermangelun l 
g einer besseren B 
eechreibung,ja.Ube 
r meine Songs kann 
et Du nachdenken,w 
enn Du willst,wenn 
nicht,hörst Du ein 
fach zu.Letztendli 
eh ist mein Kopf m 
ein Problem und ni 
cht Deine.Aber Du 
kannst Dich daran 
beteiligen,deshalb ' 
mag ich Wortspiele 
,Zweideutigkeiten 
und viel Sinn für 
Humor.Die 80er Jah 
re sind nicht die 
Zeit fUr Musik,die 
aufschreckt.Es ist 
alles viel einfach 
er als z.B.in den 
70ern.Dem Einzelne 
n wird alles aus d 
er Hand genommen,e 
r braucht sieh um · 
nichts mehr zu küm 
mern und hat Zeit, 
deshalb brauchen w 
ir heute Unterhalt 
ung.Ehrlich!Ich de 
nke,es besteht heu 

,. te großer Mangel an ehrlichem Fun,nicht an Erzie 
hung,Ich brauche Dir nicht sagen,daß der Mensch 
nicht mehr menschlich ist,ich bin nicht Dein Vat 
er.Alles was ich will ist eine nette Zeit,meine 
Wut-Phase habe ich gehabt,sie ist mir amputiert 
worden,heute mache ich Musik um des Spaßes wille 
n,Sicher macht sie so immer weniger wirklichen S 
inn,aber wenn Du mir daraus einen Strick drehen 
willst,fragst Du den Vater nach der Schönheit se 
ines Kindes.Ich mag me1ns,auch wenn ich,völlig o 
bjektiv zugeben mUßte,daß heute weniger hinter d 
ieser Schönheit steckt;weniger konkrete Statemen 
te,aber es hat einfach keinen Sinn sich musikali 
sch mit Musik zu beschäftigen, 
L.E. :Es muß nicht Politik sein • • • 
Rick: ... PolYtik ist das Einzige,was mich wirklic 
h aufregt.Was auch sonet?Daß ich meine Freundin 
verloren habe?daß Joe Plastikschuhe trägt? 
L.E,:Gedanken zu Deinem Leben,z.B,! 
Rick:Zugegeben,zwischenmenechliche Beziehungen u 
nd wie man sich darin anlUgt interessieren mich. 
Aber ich bin nicht genug KUnetler,um das darzust 
ellen,lch betrachte mich nicht als KUnstler,denn 
die sind alle eingefahren.Wenn alles was ich kan 
n Son a schreiben wäre wUrdt ich mich aufhänge~. 

L,E,:Was machet Du denn sonst noch? 
Rick:Ich male,mache Cartoons und versuche zu sch 
auspielen,Da muß ich vorgeben,jemand andere zus 
ein und das ergänzt meine Songs über Menschen.Je 
h spreche nicht nur über sie,ich bin sie und drü 
oke eo etwas aus.Letztens habe ich einen ehemali 
gen Rocker gespielt,der zum Soldaten geworden is 
t,Das StUck war von mir und Jimmi hat Regie ge!U 
hrt.Ich werde noch mehr in die Richtung machen,d 
enn wenn du wirklich nur eine Sache tust,ist das 
das Ende.Je mehr du tust,umso mehr lernst du und 
l äßt du heraus.Das ist gut,denn es hilft mir men 
i chlicher zu sein, 
t .E. :Hast Du neben Dramen auch schon Lyrik ge s ch 
t ieben? 
R\ ck :Ja, das letzte war e i n kurzer -Text·oly)amens 'J 
ohnny Proletari a t '-Uber den typis chen,mit seinem 
Job verhei rateten Arbeiter.Es ist e i ne Mis chung 
aus Mitle id und Neid geworden.Der Arbeiter weiß 
weni g und je wenigeTildu weißt,desto besser geht 
es dir.Das hat schon B.Bruce immer gesagt,der vi 
eleicht mein Idol ist.Leichte Un t erhaltung an de 
r Oberfl~che,aber sehr gefährlich darunter.So so 
llen auch me i ne Songs sei n. 

L,E, : Wie geht es m 
it den Dots weiter 
Rick:.Zunächst werd 
en Jimmi und ich w 
ohl eine Split-ep 
machen,die Dr.Jeky 
land Mr.Hyde heiß 
en s oll . Im Novembe 
r spielen wir die 
dritte Lp ein und 
müssen dann noch e 
ine ftir SPV machen 
,die mindestens ei 
ne Live-Seite ·habe 
n soll.Ich werde rn 
ehr fernsehen und 
neue Stücke schrei 
ben.Lovesongs,die 
mehr sagen als I l 
ove you oder I hat 
e you,Zwar waren d 

' ie Stücke die ich 
bisher geschrieben 
habe,als ich emoti 
onell verletzt war 
alle schlecht,aber 
es sollen auch wie 
der solche dabei e 
ein,Also:Wenn mich 
bitte jemand verle 
tzen möchte,1ch br 
auche es fUr neue -
Songs.Außerdem wir 
d unsere Lp in Arne 
rika veröffentlich 

_._;,_ ..... .J.i. ___ _._...;.;i. __ _, t und ich hoffe,da 
ß sie Erfolg haben 

wird,dann kann Mami endlich mal stolz sein, 
L,E.:Willst Du den New Yorkern etwas beweisen? 
Rick:Nun,ich vermisse eigentlich nicht,was ich n 
ie gehabt habe,was solls?Ich genieße mein Leben 
bis zu gewissen Punkten. 
L.E.:Und wo liegen diese PunkteJ 
Rick:Da,wo ich falle.Ich kann da sehr philoeophi 
ach drilber werden,aber wenn ich zuviel denke,kan 
n ich mich nicht amüsieren.Also denke ich lieber 
nicht weiter,es könnte womöglich Sinn machen.Wer 
war das noch,der gesagt hat:"Frag mich nichts Ub 
er Nichts,ich könnte Dir nur die Wahrheit sagen. 
"Die Wa hrheit kann langweilig und schmerzhaft se 
in,aber sie ist nie lustig, 
L.El:.Das ist zwe ifellos richtig,aber was ist let 
ztendlich Wahrheit? 
Ri ck:Ja,ein komi scher Begriff.Du kannst mir 20ma 
1 dieselbe Frage stellen,i ch werde 20 verschiede 
ne Antworten geben. Ich sage was ich fUhle,aber i 
m selben Moment ist es schon Vergangenheit und v 
on anderer Bedeutung.Keine dieser 20 Antworten w 
ird fals ch sein,alle wahr •• • 
L.E.:Di e Wahrheit kann schmerzhaft 
wi llst nicht verl e t zt werden,nicht 
Ricks ••• Ja,ich will nicht verletzt 
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Auf der Suebe naeh interessanten GesichterA,Musi­
kern,Künetlern oder ähnlichem stößt man unweiger­
lich,wena maa nicht blind oder taub ist,auf 
lantrra.Ditse Kurioaität der Gesangeskunst konnte 
aan in den letzten Monaten ~uf diversen Veranetal 
tungen als "Special Gueet"erleben, 
Santrra spielt ohne Regleitb3nct solo,nur ~it eine 
.lk.11:ordeon und einer Trommel ee•ie ihrer Stimme als 
,richtigatu11 Justr11aent. 
Ihre ausdrucksstarke ~timme und ihre auca aonat 
außergewöhnliche Darbietung,veretzt die eine Hälf­
te dee Publikums in echiered Entzücken,wäbrend die 
'.inder1t iiJlfte die Nase rümpft ·und eich aLwende t. 
Die Meinungen sind also geteilt,was die Eigenstän­
digkeit un,i den prägnanter. Charakter ihrer Musik 
nur unterstreicht.Mit ihrer einfachen Ausstattung 
legt sie ein ieutscb-englischsprachiges Progra­
hin,daß angefüllt mit Stimmakrobatik,Ausgelassen­
eit,Agressivität und Melancholie einen recht tie­

fen Eindruck hinterläßt. 
Santrra ist jetzt schon mehr als nur ein Geheimtip 

nd wir hatten kürzlich die Gelegenheit mit der 
ünstlerin zu sprechen.Zuvor hatte ich mir di3 

vor einigen Wochen erschienene Lp,Titel:"Santrra 
nd aonst niemand 11 ,und das dazu gehörige Info zu 
emüte eführt und war eo für ein aus iebi es Ge-

SANTRRA 
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präcb gerüat~t. 
erade dieee Lp,und besonders das dazugehörige , 

Info,ließen den Blutdruck ••iner Geapräcbapartn•­
rin beträchtlich in die Höbe achießen und offen­
barte• eeltaaae_ Dinge über den Uagang sogeb'annte 
Indi-Labele mit ihren Künatlern.So existiert bis 
her keiA verbinqlicber Vertrag für die Lp und die 
Aufnsbmen,ao Sa~trra selbat,sind bei weite• nich 
so,wie aie eigentlich sein sollten.Die Plktten­
firma ,rar jed~cb nicht bereit mehr zu investiere 
und für die entaprechende Qualität zu sorgen.So 
komiat auf dea Alqua aucb nur ein Bruchteii deeae 
rüber,was man Li~• geboten bekoamt.Es ist z,rar 
genug um den unbedarften Hörer zu erfreuen,aber 
zu wenig um dea Musiker selber zu befriedigen. 
Weseatlicb atärke Verärgerung noch erz,ugte daa 
Info daa der Plat~• beigefügt iat und von dem 
sicb

1
Santrra reaolut iiatanziert.Größtenteila aua 

dea Spex abgeacbrieben,iat dieaes Info geradezu 
ein Dokument für die .&J-t und Weiae,,rie Muaiker 
ofleaaicbtlich von ihrer Plattenfirma hintergang­
en werden.So wird Santrra jünger gemacht ala eie 
iat(22 atatt24),da man glaubt aie so besser ver­
hÖkera zu könnea und 1&& · a:Lt . 41taer"V4!r;l\hlglln1" 
~br . jugendlich•• I111age zu unterstreichen. 



D•• bitter•Uß• Erbe Nico•"soll ' angetretea werd••i 
•• Santrra ablebnt,da •i• weder daa depreaat~• 
mage,nocb den exessivea Drogea.konsum als Vorbild · 
der Vergleich billigt und •elbat ihre Sti111111e nur 
la bedingt ähnlich einatuft.Folgender Satz bring 

Info dana nocb die paaaende Würze:"Und wena 
dana gaaz allein auf der Bühne atebt,ao webr- · 

loa und obae fremde Hilte,wird man gaaz autoaat- · 
iacb aa die BeacbUtzerau!gabe des eigeaen GeaCbl­

. cbta erinnert".Santrra selber zu dieaea berzzer­
eiaaeadea Au•fluß aänalicbea Selb•tveratäadaia­
••:"So werde icb voa Dimitri Leaiagr~d uad aeia­
r Platteafirma verbratea,da bia icb wirklich fa• 
cbutzloa au•geliefert".D•ß •ie trotzdea eia re-

lativ gute• Verbältni• zu Dimitri Leniagrad bat, 
nteratreicht sie aacbträglich,will aber aus ihre 
erärgeruag keia Hebl aachen. 
ocb aollte aua doch aoch eia geaauerer Blick auf 
ie Hu•ik uad Perao~ Santrraa geworfea werden. 
r•taala trat Santrra ia November•84 mit ihrer 
uet•che ia Schaeecaf, auf.Ea folgtea eine Reibe 
uftritte ia Vor-uad Pau•eaprogra- größerer Koa­
erte,•o z.B. bei• Atoaal Festival,Support The 
iaer•,P•ycbedelic Nigbt ia Loft u ••• w. 
abei aacbte aie ea dem Publikum aicht uabediagt 
eicht,die Songs gingen unter die Haut und botea 

e ae eichte -lo'at.d • exte von Saatrra • n 11-

•r eia Stück der Wirklicbkeit,eia Spiegel deaaen . 
was um eiaen h~rrua ist.Sie ••t•t•h•• aie au• ir­
geadwelchea Lauaea,•ondera orieatierea eich an 
Diagea,die Beatand habea.Huaik uad Darbietuag un­
teratreichea dea Tiefgaag,dea die Texte zuweilea~ 
habea und gebea dem Ganzea zuaeiat noch einen Ver 
rückten Anetrich.Die Frage ob aie auch mal mit ei 
ner Begleitbaad auttretea,apielea uad •iagea will 
beaatwortet sie erstmal mit neia,da ihre bisheri 
gen Erfahruagea in Baada nicht ihre Erwartungen 
erfüllten.Jedoch •chließt aie kleiaere Projekte 
mit anderen Musiker• nicht aus,die unter dea Na­
mea"Die Oxydias"b.:&.w. 11Die Oxydi•rtea 11laufea aol­
lea.Über die mögliche Zuaaamenaetzung eine• aolch 
ea Projekts schweig~ aie aich aus.Es war ledig­
lich zu erfahr•a,daß sie entweder ait zwei weib­
liche• oder zwei männlich•• Kusikera zuaammea, ar- · 
beU•a will. 
Deaweiterea hat Santrra aittlerweile daa Material 
für eine weitere Lp beisammen,wobei in äer gegea­
wärtigea Situatioa uagewiß iat ob und waaa diese 
er•cleiaea wird,da ja die Kodalitätea für die ers­
te kaum geklärt aiad. 
Bia dabia kaaa ••• Saatrra •icher aoch einige ma- , 
le live begutachtea . 

b 



.R1•e er•• r unpo eo n. e an a • e ne 
andere Art von Revolte,wie eie kürzlich in 
Birainghaa gewesen ist.Wie wäre ea mit einer 
aexuellen Revolutioa?Aber der Song iat eben 
•ehr eine Vision. 

L.E,Du haat alao keine politischen .lmbitionen? 
D,R1Ich 1laube nicht an daa,waa Politiker tun und 

sagea ,Sie enttäuachen und verprellen die Leu­
t e be i j ede r Ge l erenheit,Ich bia für aehr In­
dividualiaaua ,daa iat auch das, ••• ich aa 
eheaten ait de• Be1ri ft 11 Revolut ion"verbinde . 

L, l 1Deiae erate lingb 11Play llith Fi re " kommt 
nach ein i gen Verzögerung•• in di esen Tagen 
raua.Wie aieht •• ait dtr angekündigt •• Lp 
auat 

D,R1Dazu kana ich i a Koaent nicht aehr viel aagea 
aber ich bofte,dal aie eveatµell zu \leinach­
tea oder utan1 dta nächsten Jahres eracheint 
Auf jeden Fall werden eini1e Song• aua •eint 
tive-Pro1r•- datei aeia. 

L,l1Haat Du vor eint Jand ait richtigen Mitglie-

~!!'! l!!...(!ilndtaJ .. ·- -----· ··- · ·-· 
o.R1Ja,daran denke ich a~er aueeer ••inea momenta 

••• leyboardar Volker Johnaoa etehaa meiae zu 
küattigea Baadait1li•d•r •ocb aicat defiaitiv 
feat,Ica habe zwar achoa Voratellungea,aber 
dazu will ich jetat noch aichta aagen. 

L.l1laat Du Pliae für die aächete Zeit? 
D.i1Ica will naca dea lreoh•i••• ••r Siagle •i•• 

kl•i-• Tour durca leatdeutachland macaea uad 
eveatuell trete icb deuächet aochma.l im Loft 
auf. 

t.l1Wie wichtig iat der .Erfolg für Dich? i · v liae 1ute Frage.Natürlich ie~ ~.ua ,tn 

eiaea gewieaea J:rfolg hat.Ea:' k~m111t aber ,aral.l t--------P•B•O_,T_,O...,;B_,Y..,.HA_,R„I•O•lt•--:;•S•C•B•lJ•L•'l'•:-------• 
aa,wie ••• erfolgreich iat.Ich wil:jtmich J,-

1 

deafalla aicat verkauf•• wie eia laachaittel. 
I• iat wichtig , daa aaa auf eine tiefere eraat 
haftere Art Erfolg hat.Einige Leute wollte• 
aich echoa wie laachpulver veraarktea und ei­
••• Scblageraffea au• mir __ ,.achea aber dazu 
habe ich keiae Luat.So habe icb zwar ~tinea 
richtigen Vertrag aber Erfoig iet atiao,,~11aet 
••1•• Huaik zu verbreitea.lrtolg iat •••• Leu 
t1 aei•• Mueik akztptierea,draut abfahre• und 
aie verstehe•_• l,.s. 

1- 1 

:Öhl durch ·das L1 ve - Pech- ·der Gr u.ppe wi e .dürch ct 
ie Gleich- Null-Promotion dea Labels begründet 

· aein,er ist in jedem Fall unbegrUndet.Andern w 
_ird sich daran wenig,vieleicht wenn die Band i 
m November wieder fUr einige Auftritte nach la 
nger,nicht sonderlich erfolgreicher,London Pha 
se ohne Tina,aber mit einer Bassistin namens D 
ebbie,in der Stadt weilen wird-gute Gigs mache 
n können aie,wie im Februar im Sputnik und auf 
dem jetzt auf Schuldige-Scheitel-Tapes erschie 
nenen Mitschnitt diese Konzertes zu hören war/ 
iet.Vieleicht nur,vieleicht sollte David vom W 
iskey fernhalten,eine halbe Flasche mehr nicht 



aus unserer Mauerstadt den 
Sprung zu Uberregionaler od 
er gar internationaler Aner 
kennung sch~ffe~ wird.Mit'G 
one For Good'&'Train Keep A 

re · professionelle Produktio 
n geglückt. Die StUc~e kli 
gen nach Dreck(englisch Tra 
sh),Country & Onto the Road 

irgendwer sonderen ausgespr 
ochen Eigenständig.Eine Lp 
sollte der nächste PrUfstei 
n hoher Erwartungen sein. 

a.s. 

DESTRUCT 
Man nehme je ein StUck von 
der'Joined-UP Writing'&'The 

rfassungen unterscheiden,wo 
bei mit'Self Destruct'ein f 
lotter,tanzbarer Discotheke 
n-Song entstanden ist,der d 
ie Anschaffung dieses Vinyl 
produkts durchaus rechtfert 
igen kann.Allerdings ist au 
eh hier die Unsitte eingert 
a••n,aia dritt~q Tit•l die 
kUrzere,aber völlig identis 
che,Single-Versin mit'draut 

SA HUVEN ABOVE 
des l:lauha 

us Rumpfgebildes Ash, Haski 
n, David J,,hat, wie schon 
die Vorgängerin ihre Wurzel 
n in den 70ern und klingt d 
ennoch gans anders. Leicht 
vom Glam-Rock gestreift ka 
n man sich schon fragen, wo 
es denn eigentlich hingehe 

rren doch mit Bauhaus noch 
vor Jahren einen neuen Stil 
von Avantgarde~ Postpunk , 
so produzierten sie hier e~ 
n knapp über dem Durchschn~ 
tt liegendes Rockprodukt.E~ 
nmal nette & dann wieder sc 
hräge Gitarrenklänge & und 
eine Orgel im Hintergrund m 

wenig Richtungsweise 
nd.Nur fUr liebhaber Daniel 

& seiner Stimme, Anson 
Musik tum Kaffetrinken 

oder Abwaschen. B.S. 

LORRY YELLOV/ LORRY: SPI 

Sowie die vorhergegangene S 

ingle'Chance'besticht auch 
'Spinning Round'durch schri 
lles,nervenzerfetzendes Sta 
kato von Rythmus,Melodie & 
Gesang.Impulsiv und komprom 
ißlos schlagen Red Lorry Ye 

t,die sie bisher nur als bi 
llige Kopien irgendwelcher 
Sisters, Divisions, oder Jo 
kes abtun wollten, Eigenstä 

thos spielen sie auch auf d 
er Rückseite'Hold Your Self 
Down: Weniger Geschmeidigke 
it, dafUr mehr Melodie. Mus 
ik ftir alle die den Kindern 

noch eine 

B,S. 

Nicht mehr ganz neu aber t 

/otzdem eine Erwähnung wert, 
die erste Solosingle von Ex 
-Wall of Voodoo-Frontman 
an Ridgway. The Big Heat 
t ein brillianter Popsong ru 

it den fUr Wall of Voodoos 

town-Mundharmonikaklängen.D 
azu kommt die pregnannte St 

von Stan Rigdway, die 

eint aber bestic~t.Die Rück 
seite ist Gitarrenbetonter, 
hat aber dafürweniger Ohrwu 
rm-Charakter,verdient aber 
allemal dasPrädika t ·gut: B .-; 

einen der ersten Single'Cast 
les in Spain'liegt nun die e 
rste Lpvor. Neben einer Neua 
abmiachumg der Oebut•Single 
befinden sich auch die beid~ 
n Singles'We Can Be Brave Ag 
ain'&'Glory Of Love: Das Wer 
k als ganzes 
& sollte der Band nun endgül 

nntheit verschaffen.Der Soun 
d von Richard Jobson (Vocals 
) & Webb (Bass,beide ex Skid 
s),John McGeogh (Gitarre,ex 
Magazine & Banshees) sowie J 

nweise (wen wunderts ?) an d 
ie Skids,wirkt jedoch sensib 
ler ohne -an Leidenschaft zu 
verlieren.Die ganze Platte l 
ebt von den abwechslungsreic 
hen Gitarrenparts & einiger 
uhige Songs verhelfen der Pl 

zu einem aewiasen Tierg 
The Amoury Show,mehr al 

Geheimtip B.S, 



Nach langer Abweaenheit ·etw 
ae 'Reuea' von dieaer austral 
!sehen Perle,6 StUcke,davon 
3 achon einaal veröffentlic 
ht (die letzte Sincle'Enoug 

h Leis To Live On'samt 
ite,sowie der 8-Seiten Hit 
von'Runaway'-'Ch.evrolt Riae· 
) ~d drei weitere aua aer 
Enouch Leis To 
ion voa Aucust 
ato trotz Gder gerade deahe 
lb darf'Double Life'als the 
Moodists Greatest bezeichne 
t werden. Nie zuvor kam der 
traahing towards truth Soun 
d (tttS) der Band ao kraftv 
oll und in mu.eikalisch ao g 
uterQualität,aelten sprache 
n aus wirklich jeder Sekund 
e dergleichen die Gedanken 
& Ge.fUhle eines ehrlichen H 
enschen wie hier. Ein schwa 

rzes Sttick Sehnsucht. NILS 

WHAT'S INSIDE? 
.w3 aan d.en Vibe 

s den Stemdel dea Billy••ßi 
gen autdrUcken,ao ait llaß,S 
:chla1zeus & 01 tarr•, allH 
seh°'r-·,blllymii.LUc. Aber 
noch ä-.a.da.s ucht 
ders,wirf·{ sJ.• nicht 

en Topf mit sonem Kram wie 
den Meteors oder aonen Wurs 
chtelein.Es ,10t ihnen irge 
ndwie aehr.A.aieaicht.s dieae 

man nicht -ei ihre• Kon&art ,- . 

war (soll absolut prima 
esen sein) ÄHR'tCK 

SUURBIERS: KEIN KANN FU 
REINE NACHT 
Sie lwbeR H .1* aue.utAaed 
•ndlicij a..-ohatn ... ~ 
1era.~ip~ Pl•~te,hcUeia• 
erview & so.Die Platte lat 
auch gar nicht ao schlecht, 

mit Chor 6 So'n• Dinaera. D 
ie L~eder sind die'Oblichen' 
uurbierparodien,ganz nett 
alt in Vinyl.An die Stimau 

maen aie leider nicht 
(leider?--Zum GlUUck) ÄICK 

RAYMEN: GOIN'DOWN 
VALLEY 
Debut-Lp dieser Dortmun 
Band ist ohne Zweifeld 

as Beate, was in letzter Ze 
it von deutschen Bands zu h 
ören war, Musikalisch tief 
in den50ern wurzelnder Psyc 
hotrash,der Vergleiche mit 

enden hervorragenden instr 
Ulllentalen Fähigkeiten der B 
and nicht zu scheuen brauch 
t: schwere Rythlllen, eine he 
rvorragende Gitarre, die be 
sonders in den Slide-Phasen 

dein an keiner Stelle gewo 
llt wirkender Gesang. Ungew 
öhnlich ftir Musik aua diese 

en zu fUllen, bis auf 'Loco 
~otion'(Little Eva) besteht 

tionen, 
e diese Art von Musik einst 
geprägt haben,in nichts nac 
hstehen. Die Möglichkeit, 

g heute noch Eigenständigk 
it zu bescheinigen sagt ei 

alles Uber ihre Kl 

NILS 

KaLIIII zwei Ausgaben sind in 
• Land 1e1anaen,cia be1lUck 
•n UIUI i.S. mit einer neue 
n Lp.Nauaea besteht dieaaa 
l nur aus neuem Material & 

wurde wieder von Youth pro 
duziert, der nun etwas mehr · 
Abstand vom Killing-Joke-So 
und 1eno111aen hat & so mehr 
Eigenatändigkeit der Band z 
uläßt.Nausea 1st besser als 
ihr Vorgänger,& wenn sie au 
eh noch nicht an die Legend 
äre'Our Lady~Maxi hera~reic 
ht,so ist sie doch ein dewi 
nn ftir die US-Scene & läßt 
uns erwartungsvoll in die z 
ukunft blicken.Einziger Nac 
hteil der Platte: 

Cover. VRIDZ 

CURE: THE HEAD ON 

dieser Platte haben The 

~estellt, daß sie weder die 
langweiligen Dtistermanner n 
och die Teenie~opband sind, 
zuder sie einige Kritiker i 
mmer wieder abstempeln woll 
·ten. Das Album zeigt vielme 
hr 1daß The eure eine Band m 

,1 t Format & vielseitigen Id 

schrägen & harten Sound & r 
uhige StUcke,die unter die 
Haut gehen.Orientalische & 

,Phone einen Platz im Progra 
!111111.Die Vielseitigkeit von T 

zten 2 Jahren andeutete kom 
nt hier e.rstmals auf einem 

lbum voll ZUDI Ausdruck B.S 

ALIEN SEX FIEND1 I'M 
TIME,., 



aber gewaltig 
ettelei und Käuterverarschu 
ng .Es sieht wieder einmal~ 
0 aus als ob eine Band mit! 

• 1 

steigender Popularität kra\ 
mpfha!t versuchtauf diesem 
geldbringendem Weg zu blei 
ben & dabei fast zwangsläu , 
tig ihre alten Fans entäus ; 
cht zurUckläßt. Ob diese t ; 
rarige Entwiklung etwas mit 
der Wegrationalisierung de ! 
a Schlagzeugerpostens zugu ) 
nsten eines Drumcomputers 
zu tun hat,bleibt wohl vor , 
erst Spekulation &die Zukuj 
ntt wird zeigen.wie weit dl 
ie Aliens auf diesem fragw 
Urdigen Weg kommen.Zur Pla 
tte:'I'm Doing Time'entwic · 

en seinen eigenen Raiz,doc 
h ist der Song noch langsa 
mer und zahmer als'E.S.T'& , 
von Gitarrenspiel kann wob : 
l kaum die Rede sein.Seite · 
B besteht aus einem Aufguß 
4•• Titelstücks.plus jeder 
Mtn,t nervi1trRadiocollag1 ; 
n,die man schon aut der le ' 
tzten Lp bewundern dUrfte. , 
Fazit;DerTitelsong ist nie '. 
ht der schlechteste.wenn n \ 
ur nicht Alien Sex Fiend al 

Cover stehen wUrde. 1 

MUTANT SURF PUNKS 
Schnappt euch die Bret~er 
ein Paar (od. ein paar) Mä 
dchen nichts wie raus an d 
en Strand.Auf dieser'Two-G 
irls-For-Every-Boy'Produkti 
on wird wieder deutlich.daß 
das Erbe der Beach-Boys wei 
terlebt.Auf diesea Sampler 
sind 15 Bands aus England & 

Amerika vertreten. von dene 
n die Barracu4as.Agent Oran 
se & Corvette~ w~hl d~ bek 
anntesten sind. EHRICK 

r nun kommen wir auch in de 
n Hörgenuß!Hörgenuß?Naja is 
t halt'ne .Live-Lp.& keine S 

kommt aber dezent gut .Die S 
ongs sind .obwohl schon größ 
tenteils von den zwei Lp's 

eines hörenswerten Punk-kon 
zerts.Das ganze wirkt also 
schmutziger als die Studioa 
ufnahmen,aber nicht 

ERIOUE 

KA'l'E BUSH: HORNDS OF LOVE 
Seit'Wuthering Height's'& 
rer relativ erfolgreichen 
'The Kick Inside;war Kate Bu 
sh eigentlich in Vergessenhe 
it ge~aten 1 obwonl ihre außer 

gew~hnliche Stimme & ihr Ein 
fallsreichtum,sowie ihre ele 
gante,grazile,ästhetisch nah 
ezu perfekte Erscheinung ihr 
eigentlich schon längst groß 
en Erfolg hätten bescheiden 

Ußen.Vor ihrer nahezu Uberi 
diachen Elegance & ihrem Tal 
ent wirkt Madonna wie ~in pl 
umpes Trampel.Musikalisch is 
t diese Lp wohl das ausgerei 
fteste & ideenreichste Werk 

tte guter Musiker standen ih 
r bei dieser Produktio zur V 
erfUgung.so auch ex Killing 
Joke Bassist Youth,der auf·'·T 
he Big Sky'(mit'Running Up T 
hat Hill'ciner der impulsivs 
ten Songs) Bass spielt. 
Anspruchsvolle Popmusik wird 
mit Experimentellem gemischt 
So 1st die erste Seite eher 
munter ausgelassen & poppig 
während die zweite Seite meh 

Haut geht & 
stärkere experimentelle 
trägt.So wird Musik aus Wern 
er Herzogs Film'Nosferato'ei 
ngebaut & es fehlt auch sons 
t nicht an Mystik.Ober allem 
thront jedoch immer wieder d 
ie Stimme von Kate Bush,die 
einem immer wohlige Schauer 

l 

ber den RUcken jagt. Ein Ti 

r kannten,wie wär's 
Bush? 

8.S. 

PETER AND THE TEST TUBE 

Lange ist es her,daß man zu 
letzt von Peter & seinen Pe 
st Tuben hörte.Die Zeit hat 
sich aber anscheinend geloh 
nt . Obwohl Mini ist diese Lp 

doch mächtig an Inhalt (mit 
dabei die Vielfalt von Merc 
!)!Da reicht das Repertoire 
von Countryeinachlägen Uber 
s abkupfern bis hin zum alt 
en Stil.Abgekupfert haben s 
ie ja schon frUher (Gary Gl 
itter) & Folk & Country sin 
d ja auch in aller Munde.Al 
so durchaus ein Werk von P 
a.t.T.T.B.das man sich 

kann. ERIKTION 

POGUES:RUM SODOMY & 

Costello produziert zwar 
tzt,aber geändert .hat sich 
nicht viel.Es kommt immer n 
och Stimmung auf wenn die P 
ogues die Taktstöcke schwin 
gen &man bekommt lust rumzu 
zabeln ( 'tschuldigung Georg 
) .•. rumzuzappeln.Es reicht 
eigentlich,wenn man sagt,da 
ß diese Lp nicht schlechter 
ist als die erste. 

ERIKSON 



~WAS SOLLS DENN NON Se1l-l,HM?C< -')WIR<< ,bAS WAR.EN 1<-H, l>AS 
\.JIR PITSCI..\TEN blE ALTE MlLCH* \-\~ 15S.T \-\ORST ... 
M\T DEN ALTEN ME~ERN b~~~ 

Wl~ \.\OC.~N IN l>t"R. KoROWA- MILCHBAR VN'l> OB"ERLtG"il:~, 
WA.Ci. , 0 "'t'UN se, ~fr 'bEM A.N,EßROCliEN E"N ABEN'b 
('S lf>l" NlUiT 6~'2 E tlJFÄcH, W(NN MAN NUR SEINE MILCH 
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